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Gf sozialistischeNustenpolitik und Völkerbund
'% Line Rede Vreitscheids in Freiburg i. V.
U Freiburg i. Br ., 12 . Jan . Reichstagsabgxordneter

>j>« reitkcheid sprach heute abend aus Einladung der soria «
»u»" - 4 e n Kulturgemeinschaft und der f o z i a l i st i -
chr,Ä V * Studentengruvve der Universität Freiburg über das
l,rä"7lIj*« „Sozialistische Außenpolitik und Bölker -

Er besadte sich zunächst mit dem Thema „Politik
einen Appell an die akade -
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Er besadte sich zunächst mit dem Thema „Politik
^ Wissenschaft " und richtete einen Appell an die akade -
tfj' n Jugend , sich in jedem Falle nur in den Dienst der breiten
>3 ru stellen. Er betonte , Politik sei nicht Wissenschast , Politik
o* Partei ergreisen und kämpsen . Der Redner gab dann in

r Aussühruug einen Rück- und lleberblick über die Entwick¬
ler sozialdemokratischen Aubenpolitik seit dem Jahre 1848,
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jj? Partei ergreisen und kämpsen .

^ der loziatoemorratiichen Außenpolitik seit dem Jahre 1848,
>eit Engels und Marx , zunächst auf die Kriegszeit und machte

006 Zugeständnis , dad bei Ausbruch des Krieges die sozia-
Arbeiterinternationale versagt habe. Aus die kozialdemo -

is, !̂ e Audenvolitik nach dem Kriege eingehend, unterstrich er die
>«,Akndigkeit , augenblicklich mit den bürgerlichen Parteien auben-

znsammenzugeben, verwies aber dabei auf die Berschie -
>̂ « tt der Motivierung und der Zielsetzung . Die wei-
»,,7 , Ausführungen des Redners galten der Betonung der Rot -
^" >«keit des Kampfes gegen den Kapitalismus , in dem die
l, ' rel alles Kriegsübels zu erblicken sei. Aus das
^ esabkommen und den Locarnooertrag übergebend, be-
^ sich der Redner mit der bekanbten Stellungnahme der Rechts-
Ijiien zu diesem Abkommen . Die Sozialdemokratie habe

die Gerechtigkeit des Friedensvertrages von Versailles an -
< "Xt und werde es nie tun . Ebenso sei die Sozialdemokratie
i^ der Undurchführbarkeit der wirtschaftlichen und finanziellen
Äsungen des Daukesplanes und des Locarnooertrages über-
tzl .' habe aber trotzdem diesem Abkommen »ugestimmt, um durch

^ Forderungen der Gegner ad absurdum zu führen .
'n <ir>

biedner ging dann auf Entstehung , Bedeutung
Mängel des Völkerbundes ein.«er Völkerbund sei von Anfang seiner Geschichte: bis heute zu

«tri **iu hoben Grade eine Art Garantiepakt der Sie »
« egen die besiegten Staaten . Dem Böl -
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{Jx kehle die Aufstellung , eines Rechtsprinzips , wonach Ver-
ji,» " >e geschlosicn sind , Grenzen, die gezogen sind , geändert wer-

Vicht nur Deutschland sehe »um Beispiel die Unhalt -
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barkeit des polnischen Korridors ein, aber auch die Uebrigcn sehen
nicht die Möglichkeit einer Revision. Im polnisch - litauische «
Konflikt sei nur eine notdürftige Regelung gefunden, denn
Woldemaras erhebe nach wie vor seine Forderung auf Wilna .
Der wesentliche Mangel liege in der A n e r k e n n u n g des P r i n -
» ips der Souveränität der einzelnen Nationen .
Der Völkerbund sei keine überstaatliche Organisation , sonder«
nur ein S t a a t e n b u n d , der sich zu bestimmten Zwecken zusam¬
mengetan habe, von denen aber jedes einzelne Mitglied seine poli¬
tische Souveränität behalte . Das Bölkerbundsftatut üb« nicht den
geringsten Zwang aus zur Erhaltung des Friedens . Frieden sei
.nicht nur Sache des guten Willens , sondern Sache dertechnischen
Organisation und das wesentlichste der technischen Organi »
sation sei die Kraft des Völkerbundes , ein Urteils -
sprach in den rechtlichen und politischen Streitfragen zu fällen ,
de» unbedingt zwingend ist für die beteiligten Parteien .
Rußlands Abriistungsvorkchläge könnten praktisch nicht durchführbar
sein , solange nicht die Möglichkeit gegeben sei, politische Konflikte
durch Schiedsspruch zu regeln . Ueberhauvt müsse Deutschland
in der Abrüstungsfrage mit führenden Ideen vorangeben . Im
Völkerbund gebe es keinen Zwang zur schiedsgerichtliche « Regelung
politischer Konflikte, es gebe nur eine Empfehlung dazu Allerdings
müsir anerkannt werden, das, durch de« Völkerbund bereits über
108 Schiedsgerichtsverträge zwischen Staaten abgeschlosien sind, die
darauf hinausgehen , alle rechtlichen Streitfragen vor ein Schieds¬
gericht mit zwingendem Urteil zu bringen und Me politischen
Streitfragen einer eigens dazu eingesetzten Vermittlungsinstanz zu
unterbreiten . Es müsse eben im Völkerbund eine Instanz geschaffen
werden/ die das Vertrauen besitzt, daß sie nicht einseitig , sondern
den Interessen der gesamten Nationen entsprechende Urteile in recht¬
lichen wie politischen Konflikten fällt .

Der Schluß der Ausführungen des Redners »um Thema gipfelte
in der Versicherung de« Festhaltens der Sozialdemokratie an den
Prinzipien und den Zielen des Völkerbundes , aber
darüber hinaus dir Stärkung der sozialistischen Ar »
beiterinternational « , die allein imstande sei, die Wurzel
des Kriegsübels , den Kapitalismus , in seinen Grundfesten zu er¬
schüttern und zu vernichten.

N-Ä !
e
rsi »

hat «'
M "

Der Kompromiß in Ser Schulkraye
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geistliche Schulyufstchk
i^ r' in, 12 . Jan . Die Regierungsparteien des Reichstags ba -

Bijdungsausschutz am Donnerstag ihren Kompromibantrag
hu " ie klerikale Schulaufsicht vorgelegt. Der Antrag ist unter -

von der Deutschen Volksvartei und den anderen Regie-
»ti^ arteien , mit Ausnahme des Zentrums . Man fragt sich un-
tzŝ ich , warum die Koalitionsvarteien dem Zentrum diese
H^ Uiche Demonstration gestattet haben , und warum das Zen-
^ Darauf bestand . Die Antwort ergibt sich aus der gegenwärti -
h^ stassung über die kirchliche Schulaufsicht im Lager des Zen-

Die katholischen Ortsvfarrer möchten zum groben Teil den
^ der Vorkriegszeit wiederberstellen, und sind mir dem jetzi-

ba^ htzvromib nicht zufrieden , während der katholische Lebrerver -
»hie ^ en die Schulaufsicht durch die Ortsvfarrer ist, und sie ent-
^>11,^ rblehnt . Das Zentrum bat sichtfchliehlich durch feine Zu-
v?kit s? »um Komvromih der Regierungsparteien gegen die ört -
^ ^ »rrer und für die Auffasiung der katholischen Lehrerver -
)>I ^ bgesvrochen , aber der Mut , diesen Kompromiß jetzt auch
,\ ljj

1,1 Namen öffentlich zu decken , fehlt ihm aus Angst vor den
ld̂ rjn Plärrern . Darum verzichtet man zum Schein auf die Un-
% , !j> oftne dab an dem Rih im katholischen Lager auch nur das

geändert wird .
tẑ ^ eihjn hat das Zentrum durch den Verzicht der Deutschen

Volksvartei auf sein« wochenlang als unantastbar proklamierten
heiligsten Grundsätze erreicht, was es erreichen wollte. Schließlich
bedeutet der Komvromibantrag der Rechtsparteien nichts anderes ,
als daß die Kirche als Aufsichtsinstanz durch die Hintertür der
Volksschule wieder hereinspaziert , nachdem sie in Weimar über die
Vordertür etwas unsaft hinausbugstert worden war . Auch die Be-
stistmmung, daß der Ortsvfarrer „als solcher" nicht Schulvisitator
sein darf , ändert daran nichts. Es ist für die Lehrer letztun Endes
das Gleiche , ob sie durch den Ortsgeistlichen gesotten, oder durch ir¬
gend eine andere „obere Stelle " gebraten werden sollen . Auf jeden
Fall werden sie von der Kirche wieder nach guter alter llebung
an das Gängelband genommen. Aber dabei dürfte es nicht bleiben !
Ist der geistliche Herr Schulinsvektor mit der Beaufsichtigung des
Religionsunterrichts fertig , dann wird er seine Prüfungen zweifel¬
los auch noch auf dieses und jenes fallen lasten. Die Dinge , die
fein Mißfallen erwecken , wird er auch ohne viel äußeren Lärm und
ohne offizielles Amt . an der richtigen Stelle zu vermelden wisten.
Dabei sollen diese geistlichen Schulvisitatoren hauptberuflich durch
das Land reisen, wobei sie sich gegenseitig sicher manchen Rat geben
werden. Die Steuerzahler , mindestens die Kirchensteuerzahler aber
dürfen zum Besten dieser neuen Beamtenkategorie — welche Ge¬
haltsgruppe ? — noch bezahlen.

„ Sitzung öes Neichsrates
jHntjji * 1 in , 12 . Jan . Der Reichsrat hielt am Donnerstag
» ' iifs? ^

, unter Vorsitz des Staatssekretärs Zweigert seine
V 'Wai Iiö>c Vollsitzung nach den Weihnachtsferien ab. In den
J » "er Reichrinonovolverwaltung wurde anstelle des aus

Ä" t geschiedenen bayerischen Vertreters v. W o l f der
Ministerialdirektor Dr . Hammer entsandt . Angenom-

O^«e aje der Gesetzentwurf wegen des Abkommens über die vor-
2* *l6ln tlun0 . des Holzverkchrs aus Polen nach Deutschland.
L ?Ki,tzb^unien ist von der deutschen Regierung im Hinblick auf
£ i« n,

°Tnufnahuie der Handelsvertragsverhandlungen abgeschlos-
£!*». ^ d>eck der Einleitung geregelter Handelsbeziehungen mit

des 1?'" wurde angenommen ein Gesetzentwurf über An-
^ tzrn w >. ^""digen internationalen Gerichtshofes im Haag. rr "

u *den nur kleinere Vorlagen erledigt .

Zeichen der Ädrüstung
amerikanische Flottenprogramm

ö ( i « eaL «r** ? n » 12 - 2an . Marinelckretär WilWilbur teilte im
«in Repräsentantenhauses mit , das Marineamt

X das g«?. -." dra zwanzigjähriges Bauvrogramm entworfen ,
Xtz. dilh, <r>„ . » ^ meldete 72ö Millionenvrogramm nur einen^ 5Wtirf„

S
_ wekamtvrogramm sehe jährlich Ausgaben vm

^ ^
onen für spätere Schlachtschiffersatzbauten usw . or

kommunistischen Zuaend Rußlands
ALÜ Nach einer Meldung der P r a w d
k * Jugend Hnn

° ta ^ e
<I!

un^ Manöver von der kommun '
V n«ttt mttJL ^ ¥ "1* Rutzland stattfinden . Die militärifchv

* 23- 2 °nua^ statt,
'
ind!! .
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preiseedödungen des Staklwerk-
oerdandes

Düsseldorf, 12 . Jan . In der heutigen Sitzung des Stahlwerk¬
verbandes herrschte Uebereinstimmung darüber , daß, soweit Form -
eiseu und Stabeilen in Frage kommt , ein Preisaufschlag von 3 Ji
pro Tonne das mindeste dessen darstelle , was unter den heutigen
Verhältnissen gefordert werden müsse, um ein einigermaßen wirt¬
schaftliches Arbeiten zu ermöglichen. Dementsprechend wurden
folgende Erhöhungen beschlosten : Für Formeisen und Stabeisen
3 M je Tonne , ferner wurde der Aufpreis für Lieferung in Sie¬
mensmartingüte für ^ -Produkte und Stabeisen auf SJi je Tonne
festgesetzt. Die Preisivanne für Verkauf mit Frachtgrundlag «
Oberhausen und Neunkirchen von 6 auf AM je Tonne herabgesetzt ,
letzteres, um insbesondere für Süddeutschland ungefähr das Preis¬
verhältnis herzustellen, wie es in der Vorkriegszeit bestand. Der
Grundpreis für Thomasgüte beträgt für Formeisen auf Fracht¬
grundlage Oherhausen 134 Jl , Frachtgrundlage Neunkirchen 133
In welchem Ausmaß eine Preiserhöhung für die sonstigen Walz
->erke Platz greifen muß, wird noch geprüft .

Der Papst zum Tode verurteitt?
Rom, 12 . Jan . » ( Privatmeldung .) Jmvero meldet : Das

odesurteil , das die Räteregirrung in contumaciam gegen den
mpst wegen Aufreizung zum Aufruhr und geldlicher Unterstützung

«er antibolschewistischen Bewegung erlassen hatte , ist als einge-
hriebener , an Pius XI . selbst gerichteter Brief im Vatikan einge-
offen . Das Todesurteil ist von dem orthodoxen Synod und den

' äuvtern der Räteregierung unterzeichnet. Der Papst bat das
okument sämtlichen Kardinalen oorgelegt und dann im Vatikani¬

schen Archiv als Kuriosum niederlegen lassen .

Die französische Kammer geger
Sie Kommunisten

Lachin und Baillant -Louturier verhaftet
Paris , 12 . Jan . (Eis . Draht .) In der Donnerstagssitzung der

Kammer , die sich schon äußerlich — die Minister sind mit Aus¬
nahme Painleoes vollzählig erschienen und die Tribünen sind über¬
füllt : — als großes politisches Ereignis ankündigte, hielt der zum
Präsidenten wiedergewählte sozialistische Abgeordnete Vuisson zu¬
nächst eine längere Rede. Er gab darin einen Rückblick über die
gesetzgeberische Arbeit des französischen Parlaments im vergangenen
Jahr und betonte vor allem die von der Kammermehrheit der
Briandschen Politik gewährte Unterstützung. Das Recht der parla¬
mentarischen Kontrolle sei unversehrt und unbestritten geblieben.
Es möge auch in der Zukunft , zumal wenn die Revision des Dawes -
vlanes zur Debatte stehen sollte , so bleiben . Hierauf würdigte
Buistou di« Fortschritte , die auf finanziellem Gebiet gemacht wor¬
den sind, erklärte jedoch, daß die Steuerlasten , die auf Konsum
und Erzeugung in Frankreich liegen , zu schwer seien und ein« Aen-
dcrung des gegenwärtigen Steuersystems in der nächsten Zeit uner¬
läßlich sein werde. Unter den Arbeiten , die die Kammer vor den
Neuwahlen noch zu leisten hat , hob der französische Kammerpräsi¬
dent die Erledigung der Sozialversicherung und des Siedlungs -
gesetzes hervor . — Diese Rede wurde von der Kammer mit großem
Beifall ausgenommen.

Die Sitzung wurde dann unterbrochen, um den Ministern , die
Mitglieder des Senats sind, die Teilnahme an der Wahl des
Scnatsvräsidiums »u ermöglichen . Inzwischen herrschte innerhalb
und außerhalb des Kammergebäudes große Erregung wegen der
Entscheidung über das Schicksal der verurteilten fünf kommunisti¬
schen Abgeordneten , von denen nur Eachin und Vaillant -Couturior
erschienen waren . Die Polizei hatte am Donnerstag wiederum
außerordentliche Maßnahmen ergriffen . Der Polizeivräfekt von
Paris war selbst mit den höheren Beamten in Aktion getreten.

Als die Sitzung wieder eröffnet war , forderte Uhry im Namen
der sozialistischen Fraktion die Aufrechterhaltnng der parlamen¬
tarischen Immunität der kommunistischen Abgeordneten. Der Justiz-
miistster ersuchte um Ablehnung des sozialistischen Antrags und
stellte die Vertrauensfrage .

PoincarS vertritt den Standpunkt der Regierung . Nach einer
kurzen Rede des Präsidenten der Radikalen Partei , Daladier , in
der er die Ausnahmegesetze ablehnt und erklärt , gegen die Regie¬
rung stimmen zu müssen , kommt es zur Abstimmung. Sie ergibt
die Ablehnung des sozialistischen Antrags mit 310 gegen 227 Stim¬
men. Diele relativ grobe Mehrheit für die Regierung kann nur
damit erklärt werden , daß die Kammer vor einem Sturze Poin -
car^s im gegenwärtigen Augenblick zurückschreckt « . Hierauf bean¬
tragt Uhry, daß die verurteilten Kommunisten erst nach Ablauf der
Wahlperiode verhaftet werden dürfen . Aber auch dieser Antrag
wird mit 298 gegen 229 Stimmen abgelehnt .

Beim Derlasien des Kammergebäudes wurden Eachin und
Baillant -Eouturier verhaftet und mit dem Automobil in das Ge¬
fängnis geführt . Ein ganzes Polizeiaufgebot hielt den Platz besetzt.
Immerhin hatten sich so gegen 1000 Personen versammelt , die in
dem Augenblick der Verhaftung „Es lebe Eachin" riesen. Die Kam¬
merabstimmung dürfte zu einer Krise in der Radikalen Partei
führen .

An Bubenstreich faschistischer
Studenten

Bräsiel , 12 . Jan . (Cli« . Draht .) In der vorigen Woche wurde
in Brüssel eine recht interessante Sowjetausftellung eröffnet , die
das wirtschaftliche, gesellschaftliche und kulturelle Leben Sowjet -
rußlands illustrieren soll . Am Donnerstag nachmittag begaben sich
nun etwa hundert faschistische Studenten zur Ausstellung , verschaff¬
ten sich mit Gewalt Eintritt und zertrümmerten Fensterscheiben ,
Büsten, Bilder , statistische Tabellen , sowie eine große Anzahl aus¬
gestellter Gegenstände. Zum Glück wurden die faschistischen Vanda¬
len durch ein Alarmsignal verscheucht , ehe sie die wertvollsten
Gegenstände vernichten konnten. Leider glänzte die Polizei durch
Abwesenheit, sodaß die Buben entweichen konnten. Kurz darauf
begab sich der Bürgermeister an Ort und Stelle . Eine strenge Un¬
tersuchung ist bereits eingeleitet worden. In Arbeiterkreisen herrscht
über diesen Bubenstreich grobe Empörung . Man ist entschlossen,
derartige Methoden in Belgien keinesfalls einreißen zu lassen .

Schweres Erplostonsunglück
im Hamburger Hafen

WTB . Hamburg » 12 . Jan . Heute morgen kurz vor 7 Uhr
bat sich im Hamburger Hafen ein schweres Ervlosions »
unglück ereignet . Auf einer mit Schauerleutcn voll besetzten
Motorbarkasie der Hamburger Stauerei - Eesellschaft entstand inmit¬
ten des Elbestromes querab vor der Werft Reiherstieg eine Ex¬
plosion , die wahrscheinlich durch einen Vergaserbrand verursacht
wurde . Die Barkasie geriet in Brand und ein großer Teil der
Arbeiter sprang in verletztem Zustande über Bord . Zahlreiche
Schwerverletzte, die geborgen werden konnten, wurden ins Hafen-
krankenhaus eingeliefert . Einige Leute werden noch vermißt.

H am b u r g , 12. Jan . Auf der Barkasie, auf der sich die
Explosion ereignete , befanden sich insgesamt 80 Personen . Der
Explosion ging eine starke fast haushohe Stichflamme voraus ,
worauf eine starke Detonation erfolgte , die weit herum im
Hafen vernommen wurde. Schnell herbeigeeilte Barkasien, Fähr¬
dampfer und Schleppdamvker retteten die über Bord gesprungenen
Arbeiter , dir aus dem Eise herausgeholt wnrden . Nach den bis¬
herigen amtlichen Feststellungen sind etwa 35 Arbeiter meb '
oder weniger schwerverletzt . Zwei Arbeiter werden noch ve '
mißt.
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Srundsützliches zu Pan-Europa
Von R u k a

(Der Bolksfreund brachte vor einiger Zeit eine pro¬
grammatische Darstellung der pan-europäischen Idee . Der
nachstehende Artikel behandelt die in ihr wirksamen
Grundsätze und EiÄziele und ist als Ergänzung des
früheren Aufsatzes zu werten . Änm. d. Red .)

Es ist eine alte Geschichte , daß sich Gedanken selbstver¬
ständlicher und weittragender Bedeutung nur äußerst schwer
durchsetzen. Je gewaltiger die Idee an sich ist, desto müh¬
seliger die Verwirklichung . Ein beredtes Zeugnis hierfür
liefert der wirklich großartige Gedanke des P a n - E u r o p a .

Vor drei Jahren tagte in Berlin der 23 . Weltfrie¬
denskongreß , in dessen Nahmen zum erstenmal offiziell
in Gestalt von Korreferat und Diskussion die pan -europäische
Idee auftauchte . Graf Coudenhove - Kalergi war
der Mann , der ihr Form und Sinn gab . Damals hieß der
Fragenkomplex : Warum haben wt .r im alten
Europa 25 rivalisierende Staaten , während
sich außerhalb dessen politische und wirt¬
schaftliche Föderationen bilden ? Kann ein
verantwortungsbewußter europäischer Staatsmann diesen
Zustand befürworten , der unbedingt zu Katastrophen führen
muß ? Man lächelte über die pan -europäische Idee und selbst
innerhalb der pazifistischen Kreise begegnete sie deshalb dem
größten Skeptizismus , weil man einen Gegensatz zwischen
Völkerbund und Pan -Europa zu erblicken glaubte . Dabei
vergaß man aber , daß die Endziele beider Solidaritäten völlig
gleich sind , nämlich Friede in Europa und in der
Welt .

Es besteht nun allerdings insofern ein Unterschied in der
Wegführung dahin , als bestimmte Probleme , z . B . Welt -
Abrüstung und Welt - Sprache nur auf Völkerbunds¬
basis zu lösen sind, während auf der andern Seite die Fra¬
gen Minoritgtenschutz , Earantiepakt , euro¬
päisches Parlament , Arbeitslosigkeit usw.
ihre Lösungen durch die pan -europäische Union finden kön¬
nen , weil dies eben spezifische europäische Probleme sind . Das
bedeutet nun aber nicht , daß die Anhänger der „Vereinigten
Staaten von Europa " ein europäisches Parlament innerhalb
des Weltparlaments in Genf herbeiführen wollen , aber eine
organische Verbindung der Europastaaten auf Grund ihrer
kulturellen und wirtschaftlichen Interessen Innerhalb des
Völkerbundes muß in diesem Rahmen ihr Ziel sein . Radikal -
Pazifisten erheben nun den verfänglichen Einwand , daß Pan -
Europa notwendigerweise Pan - Amerika , Pan -
Afrika und Pan - Asien herbeiführen müsse. Aus dem
zwar komplizierten Einzelstaatensystem müßte sich eine ein¬
fachere , aber entsprechend gefährliche universelle Block -
konstellation entwickeln , innerhalb derer jede Aus¬
einandersetzung die furchtbarsten Katastrophen herbeiführen
würde . Wenn das Motiv für eine solche kontinentale Block¬
bildung dasselbe ist, wie dasjenige , das vor dem Weltkrieg
Dreibund und Entente schuf, um Allianz gegen Allianz krie¬
gerisch auszusvielen , dann haben die Radikal -Pazifisten recht
und jeder wahre Friedensfreund müßte einer solchen Entwick¬
lung mit allen Mitteln entgegenarbeiten . Gründet sich aber
die Pan -Bildung auf kulturelle , wirtschaftliche und soziale
Interessen , dann hat sie auch ihre Existenzberechtigung und
bildet den Schlüsselpunkt für einen Weltfrieden . Dieses Ziel
verfolgen die Ahänger der „Vereinigten Staaten
von Europa " und dieses Zielstreben wurde von den nam¬
haften Politikern auf dem in Wien stattgefundenen pan -
europäischen Kongreß rückhaltlos anerkannt und begrüßt .

Wenn man heute in politisch interessierten Kreisen in
vielleicht allzu optimistischer Weise der Ansicht ist , daß ein
ehrliches deutsch-französisches Vertrauensverhältnis den
Frieden der Welt bedeutet , dann ist es eine glänzende
Rechtfertigung der Argumentation der „P a n - E u r o -
p ä e r "

, daß ein Pan -Europa erst recht und bedeutend sicherer
einen europäischen Frieden garantiert . Also Pan -
Europa schafft den Ausgleich der politischen Gegensätze , be¬
seitigt die wirtschaftlichen Hemmungen , vereinigt die ver¬
schiedenen kulturellen Interessen und führt die Staaten aus
dem sozialen Elend heraus . Jeder dieser Gesichtspunkte
verlangt an sich schon die Vereinigung der europäischen Staa¬
ten , umsomehr wird sie zur unbedingten Notwendigkeit , wenn
man heute erkennen muß , daß Spannungen innerhalb einer
dieser Erscheinungen die andern aufs schärfste in Mitleiden¬
schaft ziehen . Diese Erkenntnis haben heute Sieger und Be -

Schweres 8 lut
Roman von Juhani Abo

^ Nachdruck verboten)
18 lFortietzung . )

Juha begreift nur soviel, daß er Hilfe holen muh, um nach¬
zusetzen . . . ihnen nach , so weit , bis er sie einholt , sei es bis ans
End« der Welt , sei es bis unter die Erde , wo hinab die Strom¬
schnelle wie in den schwarzen Schlund der Unterwelt zu stürzen
schien.

Die Mutter , Kaisa und zwei von den Teerbrennern standen
auf dem Hof , als Juha kam.

„Ihr wißt , was geschehen ist," sagte er zu den Männern keu -
' chend, kaum vernehmbar , von dem Laufen auher Atem . — „Er hat

sie geraubt , der schlechte Kerl . Da ist ihr Tuch .
"

„Was ist darin ?"

„Ein Schuh — ich habe beides am Ufer gefunden. — Der hätte
ertränkt werden müssen .

"

„Du hast 's ja selbst verhindert . Hättest uns machen lassen
sollen .

"

„Hätte ich
's getan .

"
Juha sah eine Weile schweigend da.
„Wollt ihr mir helfen , Männer , obwohl ich euch nicht geholfen

habe? Wir setzen ihm nach , vielleicht holen wir ihn noch ein ?"

„Den holen wir nicht mehr ein , der da einmal auf den Schnel¬
len ist. Der Rajakoski ist eine Meile lang , und noch ehe wir auf¬
brechen könnten, ist er unten , und da teilen sich die Wasser nach drei
Seiten , und niemand weih, welchen Weg er gegangen ist."

„Wir verfolgen ihn , bis wir ihn haben , meintwegen bis in
sein Land .

"

„So ein Zug muh mit stärkeren Kräften gemacht werden .
"

Juha sah selbst ein , dah er mit diesen Männern , auch wenn
sie gegangen wären , nichts hätte ausrichten können .

Die Männer redeten wie von irgend einer gleichgültigen Sache
„Man sollte meinen , es mühte nicht leicht gewesen sein , einen

so groben Menschen mit Gewalt ins Boot zu kriegen.
"

„Ach was "
, sagte der andere . „Wo er sie einmal im Boot hatte

— und weshalb hätte er sie nicht hineintragen können — und das
Boot in den Strudel gestoben war , da hat einer gerade Lust bin-
auszusvringen . Hat sie glücklich erwischt und behält sie .

' Haben sie
auch früher behalten . Und der ist nicht allein dabei . Die anderen
warten dort aus ihn, obwohl sie taten als zögen sie voraus ."

Nr. 11

siegte gewonnen und sie hat dazu geführt , daß der Ge¬
danke Pan - Europa aus seinem bescheidenen
literarischen Dasein herausgewachsen ist zu
einem der wichtig st en Probleme europäischer
Politik .

Stoffen
Heer- und Marineetat kosten dem deutschen Volke viel Geld.

Schliehlich will man für sein Geld auch etwas haben und will er¬
fahren , was die Herren nun dafür leisten. Ab und zu hört man
einiges von der Marine , aber noch nie hat man etwas gehört, was
die aufgewandten Kosten rechtfertigen würde . Plänkeleien gegen
Republikaner und Schwarzrotgold , Prinzenbesuche auf republilani -

Sen Kriegsschiffen, das sind die Taten, mit denen sich die Herren
arineoffiziere beliebt machen . Aber nun bat der Ehef der Ost¬

seeflotte bewiesen, dah er auf einem höchst wichtigen Posten steht .
Er hat durch amtlichen Erlab verboten , dah die Frauen der Marine¬
offiziere Bubiköpfe tragen . Da sind wir einer schönen illegalen
Schweinerei auf die Svur gekommen ! Die Frauen der Marineoffi¬
ziere stehen also in einem Subordinationsverhältnis zum Chef der
Ostleestation, sie sind also eine geheime militärische Formation , so
eine Art Reserveamazonenkorps für die Marine . Sie brauchen die
langen Zöpfe, um damit die feindlichen Kriegsschiffe und die feind¬
lichen Marineoffiziere einzufangen und festzuhalten !

Die Herren von der Marine wissen nicht , wie sie die Zeit tot¬
schlagen sollen. Ein Cbef der Marinestatton , der seine Aufgabe
darin erblickt , den Friseuren ins Handwerk zu pfuschen , wird von
uns Steuerzahlern entschieden zu teuer bezahlt . Für solche Funk¬
tionen kann man auch einen Friseurgehilfcn zum Tariflohn an¬
stellen .

Das studentische Erwerbsvermittlungsamt der Universität Ber¬
lin erlieh folgendes Arbeitsangebot : „25 Studenteu gesucht für den
Kommers der Schneiderinnung im Clou . Farben und Schläger
sind mitzubringen . Entgelt 1 Mark und 3 Biermarken .

"
Es fanden sich tatsächlich 25 Studenten , die mit Schläger und

Couleurbändern zur Schneiderinnung zogen , um dort gegen 1 Mark
und 3 Biermarken studentische Saufgebräuche vorzuführen . Ob sie
es in der Fidelität bis zur vollkommenen Nachahmung jener Saus¬
szenen gebracht haben , die in Harry Domelas Erinnerungen so
drastisch geschildert werden , davon kündet kein Bericht.

Das ist ein herrliches Kulturbild des Spiebertums in Deutsch¬
land von heute. Die Schneider , die sich gerne wie Akademiker be¬
nehmen möchten , wie sie sich vorstellen und deshalb sich 25 Corps¬
studenten kaufen, und die Corvsstudenten , die das Heiligste, was sie
kennen , Farben und Schläger , gegen 1 Mark und 3 Biermarken
verkaufen ! Rehmen wir an , diese 25 wären arme Kerle , die sich
an der Universität schlecht und recht , durchschlagen , Proleten des
Geistes, für die 1 Mark viel Geld ist. Und trotzdem machen sie den
Unfug und die Saufzicken des Eorvsstudeutentums mit ! Vielleicht
werden sie einmal Staatsanwälte oder Richter der Republik und

denken von ihrer Stellung herab zurück auf die Romantik
Corpsstudententums — für 1 Mark und 3 Biermarken beim •
mers der Schneiderinnung .

der

Der Stahlhelm proklamiert einerseits den Kampf mit KrA
und Schwert gegen die Republik , andererseits^ sucht̂ er die Pat ^

D«,

r °
?t!8en

Z>«- Wnage des Reichspräsidenten der Republik . Der Stahlhelm
Düsseldorf hat sich ein eigenes Stablhelmhaus eingerichtet. ,
diesem Haus sind drei Säle vorgesehen. Der eine wurde Dm
berg-Saal genannt , der andere Seldte -Saal . Für den dritten
der Stahlhelm beim Reichspräsidenten um die Genehmigung rv
gesucht, ihn Hindenburg -Saal nennen zu dürfen . Er hat diese o wttt j
nehmigung erhalten .

Das Stahlbelmhaus in Düsseldorf besitzt also in Zukunft ew Vna
’

Hindenburg -Saal . Dort werden sich die Ritter von der Cvu ( j,
legion des Düsseldorfer Stahlhelms treffen , die bekanntlich "

j „
Düsseldorf von ganz besonderem Kaliber sind .

®
Konnte niemand in der Umgebung des Reichspräsidenten i

alten Herrn darauf aufmerksam machen , dah die Stahlhelmer , . ili
Düsseldorf eine ganze besonders feine Gesellschaft sind , daß L ? oa
Dutzend von ihnen wegen Unterschlagung städtischer Gelder im v »Unbe
fängnis sitzt ? _ _ Jotetnbin» | itn ; . ii bVon allem Politischen abgesehen: Die Patronage desuufin :puutiiu ^ u uuytitutu . -tm ; ^ uiiUHuuc ve » J
Präsidenten für einen derartigen Verein ist so übel sangebracht, 15
möglich . Kerken

BenAn der Volksschule in Beelitz amtiert ein Lehramtskand «̂ ^
a

. . . . Hauptberuf ist er Junglandbundführer und gehässiger Gei"^
der Republik , im Nebenberuf nimmt er das Geld der Revu. ' , > ~

er junge Mann hat seine Feindschaft aeaen die Revublik »»l ,
tat bewiesen — er fing Händel mit >

an und schlug ihn mit einem Schlagring

Im Hauptberuf ist er Junglandbundführer und gehässiger GeE
fcor SttorntfiTt ? tm nttrrjftj gj b (IS (5ßlb bd >.

ischaft gegen die Revublik d» ? er ,
mit einem SchntzpolizeibeaE '"»»«<
»ring blutig. Selbstverständ» h 3^ec

Dieser junge Mann hat seine Feindschaft gegen die Revublik
die Tat bewiesen — er fing Händel
Ult UHU |U; iUB U) il Ulli ClUtUl WUJlUUllilb ViUilU . . ' vigc
ist Strafa « zeige gegen ihn erstattet worden . Aber zum JugenA «Hsrrg
zieher ist^ er immer noch gut genug ! Man kann sich vorstellen, 9 ,
er mit Kindern umgehen wird .

Die Leute um Gräfe , Wulle und Henning bereiten im i >-8e’ !
Ludendorffs einen groben Eeneralstabsvlan für die kommeE »
Reichstagswahlen vor. Sie wollen alle Juden und Freiina»
restlos vernichten. Sie drohen in ihrem Blättchen :

* K
vernnyren . cie oroyen in lyrem -oruinyen . &

„Unser Nachrichtendienst wird so organisiert sein , datz ,den kommenden Wahlen uns nicht nur jene gegnerischen Ra
didaten bekannt werden , die Juden , Jüdlinge oder Judenser !̂

sondern dah wir dank des in unfern Händen befindlichen 3|fjL
rials im Nu festzustellen in der Lage sind , welcher der Kan«> . jW Q
ten ein Freimaurer ist. Wir werden jede Rücksicht fallen l^ ^ chnu
und gegen die anerkannten gedeckten Juden , gegen die
Juden , gegen die Freimaurer ein enthüllendes und vernichte »
Feuer eröffnen .

"
_ , _ ^ Va -

Frage : Zu welcher Kategorie gehört Herr Albrecht v.
dessen Abstammung sonst gar nicht unzweifelhaft ist. Ist er
Jude , Iüdling oder Judenser , ist er ein offener Jude oder ist
„gedeckt " ? ^
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Oie verbannte Opposition.
(

Innere?, ba1Sfr
Ratzek , Trotzt», Sinowjew, K«m »ne,f uni» andere

Opposttionetztzupter wurden in entlegen« Segenden
verbannt .
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früher hat uns Väterchen Zar nach Gibirien verbannt . . . Diesmal tut 's
sozusagen unsere eigene bolschewistische Theorie. ^

Die Magd kam , immer noch schluchzend, aus dem Haus und
wollte in den Pferch gehen.

„Wie ist es denn eigentlich zugegangen?" fragte Juha .
„Ich weih nicht , ach , ich kann es nicht . . .

"
„War es in der Bucht, wo er st« gepackt hat ?"

„Da war mit einem Mal ein Boot . . . ich habe nicht ge¬
sehen, wie es gekommen ist, obgleich ich da war .

"
„Wo warst du ?"

„Wie ich da war und die Eefähe ausspülte , sah ich die Frau
kommen . . . und dann warf er sie in das Boot und sprang nach . . .
und Maria fiel rücklings in das Boot und stürzte mit der Schürze
vor dem Gesicht hin , weiter weih ich nichts . . ."

„Das hast du gesehen ?"
„3a .

"
Juha stand auf und ging in feilten Speicher.
„Bist du sicher , dah er sie mit Gewalt fortgeschleppt bat ?"

fragte di« alte Wirtin .
„Ach, dah so etwas geschehen muhte !" weinte das Mädchen.
Die Alte sah , wie Juha in seinem Speicher eilig seine Sonn¬

tagskleider ansog.
„Willst du irgend wohin?" '
'
Wohin ?"

„Ich lasse das Kirchspiel aufbieten .
"

„Darirm wird sich wohl das Kirchspiel nicht aufbieten lassen .
"

Juba lief schon nach hem Strande , stieh das Boot ab und be¬
gann nach Süden zu rudern .

IV.
Es war Juba zuerst wie ein Unglück erschienen , als habe sich

Marja irgend wohin verlaufen , von wo er ihren Ruf nicht hören
konnte , von wo sie sich nicht »urückfinden konnte, wie ein Tier im
Moor oder tief im Walde . Als er aber in seinem Boote sah und
rudert « und rudert « , wurde ihm allmählich klar, was geschehen
war . Maria war ja geraubt worden, ein fremder Mann hatte
sie gewaltsam entsühtt , hatte ihm sein Weib entführt . Aber wenig
kann der mit Gervalt von Maria erreichen . Der kannte Marja
nicht , wenn er meinte , er könne sie durch einen Druck mit der Hand
gefügig machen . Nicht durch Schläge und nicht durch Gewalt . Alles
hatte ihre Schwiegermutter in der Art versucht . Was konnte denn
Marja tun , als sie der Räuber am Strande überrumpelte , und auch
noch im Boote? Aber Juba glaubte zu sehen, wie es ging , wenn

der Dieb ans Land stieg upv sich ihr zu nähern begann . Nich^?
wartete Marja , blickt nicht auf , stellt sich taub . Er gebt aui
Maria beiht, tritt nach ihm . Er schlägt sie in seiner Wut , M
zuckt nicht mit dem Munde , obwohl ihr vor Schmerz das Wa»» ^
die Augen steigt. Halt dich tapfer , Marja , halt dich tav »̂ '
kommt Hilfe , es kommt Hilfe . V

Juba ruderte , nickte, in gleichem Takt vor dem Wind u»>h M
den Wind , über Seenilächen , durch Sunde ; wenn sich ein * ('
ring durchgescheuert hatte , steckte er einen neuen an ;
Hunger verspürte , hielt er nicht an , er bih beim Rudern >u jtzk
Ranft , legte ihn auf die Bairk, nahm ihn wieder auf , »erbra^ $
an der Bank , legte ihn wieder hin , bih wieder einen
und ruderte weiter , auf dem Gesicht Vertrauen und Entschlui ! p
auf den Lippen dann und wann ein zitterndes Lächeln , wenu^
sich dachte : „Hab keine Angst, ich komme mit den Männern/

"
^

Maria läuft ihm entgegen, fliegt ihm an den Hals , fliegt «»L
lich auch einmal an den Hals und sagt : „Du kommst ia , 3"
hast mich ja nicht im Stich gelassen ." ^aE

»

$

Vornüber dehnte sich ein inselloser See , und an dessen 5'T ^
Ende lag der alte Stammhof . Dort auf einer Landzunge >
schon die Windmühle Juha steuerte mit der Spitze sein^ . ^^ ,

5'1
darauf zu, und achteraus lag die Anhöhe bei seinem Ge« ,
immer noch matt dahinter blaute . (j||

Es war Jahr « her, seit er dort gewesen . Schlecht
dort Marja von klein aus behandelt , die Waise hatte kernen jj.
Freund gehabt als mich. Und so boshaft waren sie gewei
sie uns keine Hochzeit zurichteten zu zweien mutzten
uns geben, auf der Rückfahrt ruderten wir vorbei J1“ -0 »^
Berg , vorbei damals und vorbei auch später . Marja da
das Gehöft mit keinem Fuhe mehr betreten . e$

Soll ich lieber geradeaus rum Kirchhof rudern ? A *

ja recht und billig , dah ich auch aus dem Elternbof etwas
Ich habe mein Erbteil nicht von ihnen verlangt , habe n
Bauarbeit bemüht . Habe nichts anderes erhalten als * ##
reien der Mutter in jedem Sommer . So viel darf »a» e#
fordern , dah mir die Brüder in dieser Not beistehen. 9 0 ?
Mal bitte ich um etwas . Und ich will sie auch jetzt »»

^
wenn sie mir nicht von selbst etwas anbieten .

* sen «tr
UBt

& ««Sn
et»

S& i

Je näher Juba seinem alten Elternheim kam, (
wog das Ruder . Ich will mich doch ein wenig aus

l ei'»Iler
ÖS

$'SK
werde ich ja sehen, wie sie sich dazu stellen,

(Fortsetzung folgt.)



3t . 11 Volksfreund . Freitag , 13 . Januar 1928 «rite 311

£
Ä5 Oie Mllionenbelrügereien

bei den Leunawernen
g flft* tolle , li . . Jan . Die bereits seit Monaten schwebende , Aufseben"

Agende , Betrugsangelegenheit bei den Leuna -Werken, durch die
Z>^ Werk um mehrere Millionen geschädigt wurde , zieht gröbere

Meiste . Der Verdacht richtet sich jetzt auch gegen zwei Mitglieder
en Leuna-Direktoriums , und zwar vor allem gegen den Erbauer

Werkes , Oberbaurat Schönberger sowie gegen den Bör¬
se ^ Rechtsabteilung , Dr . Poller . Gegen Direktor Schön-

Sfot , der vor einigen Tagen ganz plötzlich seinen Posten im
«-Werk aufgegeben bat und nach Ludwigshafen , dem Haupt-eine'

$Ues Konzerns
"

verzogen ist, hat der Untersuchungsrichter bereits
I . Voruntersuchung eingeleitet . Wie eine hiesige Korrespondenz

m df 5°irt , hat die Staatsanwaltschaft auch das Verfahren gegen Dr .
rer ? J»11 e r eingeleitet . Der Verdacht gegen die Beiden soll sich in
3 f ^. Hauptsache darauf beziehen, daß sie aus noch nicht aufgeklärten
m 01 Maden die Aufdeckung der Millionenbetrügereien des Leipziger

-u ^ -rnehmers Schönfeld und der mit ihm in Verbindung stehenden
der Solzwerkstätten der Leuna - Werke verhindert habend

Mnfeld hat bisher rund 2,2 Millionen Mark aus den Leuna-
herausgeholt . Während eine von ihm angestrengte Klage

ldi^ Ü Gablung von 11 Millionen Mark , die er auf gefälschte Rech-
gegfljj jjBcn und ähnliche Unterlagen stützt, nach schwebt . In Leipzig, wo
pub>' Mher lediglich Inhaber einer kleinen Malerfirma gewesen war ,
! d»" « er einer der reichsten Leute mit dem Spitznamen „der kleine

p
'lties “. Von seinen durch die fortlaufende Einreichung fingier -

^ Rechnung erhaltenen Summen gab er etwa 25 Prozent an seine
Mershelfer im Leuna -Werk selbst , an Ingenieur Stocks und die

*'
| ? Mten Schleevoigt und Hechenberg ab. Direktor Dr . Poller ,“

abzuschliebenden Verträge , darunter auch Lieferungsver -
. . . priifen batte , wird zum Vorv» rf gemacht , dab er den Cha-
der vorgelegten Geheimverträge nicht rechtzeitig erkannt

&
! ?ri de

S«

ta«^ ***
*

(
P i . Rach einer Meldung der Frankfurter Zeitung handelt es sich

r ^ § der ganzen Affäre um den Riesenbetrug , den der Leipziger
\ ^ lermeister Albert Schönfeld begangen hat , indem er sich für^ rmeister Albert Schonfe 1 d begangen nai , rnoem er zur

d>A 5^ ausgeMbrte Malerarbeiten bis zu 15 ^llal ein und dieselbe
Ahnung bezahlen lieb , so dab ihm auf diese Weise im Laufe der

'AMke rund 2 .5 Millionen Eoldmark unberechtigterweise zuflossen .
'

z
^ nfeld sitzt seit Jahr und Tag in der Untersuchungshaft . Die

jra^ ^ "-Beamten Hechenberg , Stocks und Schleevoigt, die Schönfeld

ist

p
^ottfeli

jh ? ?>na -Beamten Hechenberg , Stocks und Schleevoigt, die Schönfeld
? seinen Betrügereien unterstützten und mit ihm gegen Gewinn-

1 ? !̂ ligung gemeinsame Sache gemacht haben , sitzen ebenfalls . Den
. ? Wn verdächtigten Direktoren wird vorgeworfen , dab sie dem

^^ermeister eine Sammelbestätigung ausgestellt haben , aufgrund
tyn alle Rechnungen, die von Schönfeld für rückliegende Arbeiten
^ reicht wurden , zu bezahlen seien . Auch wird ihnen vorgewor-

' ?■dab sie die Untersuchungsergebnisse mehrerer Detektive der Ge -

I J *s&c6öttoe vorenthalten haben , um die ganze Sache zu ver-
s ^ n . Schönfeld, in der Inflation noch ein einfacher Malermei -
• legte sich den Titel G e n e r a I d i r e k t o r zu . Die amtliche
. ^ «rsuchung hat jetzt ergeben, dab im Leunawerk ein beispielloses
! u ^ ergeldunwesen herrschte . Wer nicht Bestechungsgelder zahlte,
I keinen Auftrag . Eine Reibe Leipziger Firmen wird sich
> dieser Sache noch vor Gericht zu verantworten haben .

An Orafentilel zu verwerten
v3n einet durchaus nicht rechts stehenden bürgerlichen Zeitung"Ue man das folgende amüsante Inserat finden :

k^ Richts geht über einen gekinnungs- und geschäftstüchtigen
nlst Daß man sich durch Adoption oder Namensheirat prunkvolle
Hy btitel aus den Geschlechtern der Freiherren von Koberg, Wim-

Grasentitel
soll verwertet

werden . Offert , unt . vv . . . „
über

ön _ _ — , - - , _ .
hochfürstlichen Söflein mag der Ururahn Semer Sochge -

»il̂ des Herrn Grafen Obertruchseß oder stellvertretender Hof -
Zall gewesen sein ? ^ •• , •

thyRoch interessanter freilich ist dieses Problem : Welches Fraulem
wird zu seinem Pavachen gehen und es inständigst bitten ,

«i>Mchäftiiche Verwertung " der Angelegenheit in die zablungs -
Hand zu nehmen und den „althistorischen Grafentitel " durch

isii^ leinen Gang zum Standesamt für Familie Neureich ficher-

Der alte Otto
Äon Hans Bauer

«ihÄ lagen die Leute immer : „So ein Filmschauspieler hat doch
<?s zweitausend Seelen in seiner Brust ! Eben noch mimt
Leiden Christi auf Golgatha — und fünf Minuten später

w < kr sich in der Filmkantine Mostrich auf die heiben Würft -
? deck, nach den" neueren Forschungen auf diesem Gebiete ist
Äktz s, wohl nicht ganz so schlimm mit der Zwiespältigkeit von

und Dargestelltem . Otto Gebühr , der traditionelle
tcUs Rex der deutschen Kinobühnen , darf es sich zum Vsr -

-l W^ bchnen, hier aufklärend gewirkt zu haben . Er labt sich in

stk QT*„
‘‘ -teueit schon dadurch vortettdaft unteriaferoen ourne , oan

jUuitnt in ihm endgültig das Zeitliche segnet ) . Aus den Mit -
n von Fridericus Gebühr kann man wirklich erschöpfende

, zv
" >se über die Psyche des Filmschauspielers gewinnen .

^ riibzx ^ sich , so berichtet Otto Gebühr , vielfach im Unklaren
z;, , Gewesen, wie er es fertig gebracht habe, sich so lebendig in

ü^ tion i ^ iues Vorbildes hineinzuversetzen. Die tollsten Kom-
sind aufgetaucht. Beispielsweise haben gar einige Leute

NA
^ bbühr habe die ganze zeitgenössische Literatur über den

ihn « " u‘ >rry gearieroings in ivm rejige >eyi. ws i >r einiacy
Al , gekommen . Otto Gebühr ist durchaus geneigt, seine Rolle
►ei» ß!-ncm Stoben Hauptbuch als entgeltliche Leistung, getätigt

.Mie ol- "^unternehmen , selten zu lassen . Im übrigen aber faßt
d?" re»i " . st^ Eng des Schicksals" auf . Er hat sich gar nicht
»h Sar iA

^ bdererkannt, als er seine Rolle spielte, und wenn es
^ ieb -n war , dab er „den ehrwürdigen Rock Friedrichs "
dl cte ’ ^?un lehnte er es entschieden ab , sich dabei hel-
jA- ein (tvJ’ t e

.nn ieder Handgriff bedeutete ibin. nach seinen Wör¬
ter od!! ^ rs . Es war zwar nur ein Stück Tuch , das Herr
welche » I '* 1 Schulze zusammengenäht hatte , aber welcher
Irlich nicht weiter ! Es war ein Stück strich , wie es
C . ^istorii» A„ nreubischer König getragen hatte , und mithin
Ä ? strucki ^ b. Requisit . Ja , wenn Gebühr in die Aermel fuhr ,
l^!^ ten st ^benjährige Krieg und tobten die schlesischen
tw . was atu ! r

** Schauspieler . Dann erlebte er Zorndorf% was dir t
en ^ltznuwle

E bei . i«
e
s»! l0n^ on?^ ’ ^ns man von damals , vom Schulunter -

eg tß . Jf l? e
.n . Uusammenbängen nicht mehr recht kennt. Am

^ da »in» ?? ' . wmer Fridericus -Toilette überhaupt ganz allein .
iewJf1 seines ©^ t^ ler

«
I5r^ anen Aubenwelt , wenn er in die Unter -

C e Und iAin »
n ’i S

t
fr^ .’ roenn cr stch in feine Beinkleider ver-^Ute j» ^ ?i?ntroger anknövfte ! Es war ibm weihevoll

>en heiligen Augenblicken , und er fühlt sich nicht mehr

KanSiSatenstreit in ieir KPO
Wie das Seilbronner Neckar-Echo zu berichten weiß, fvielt sich

in Württemberg hinter den Kulissen und auf den Unterbezirks¬
tagungen der KPD . ein Kampf um die Kandidaturen zum Landtag
ab. Von den im Mai 1924 in den Landtag gewählten Kommuni¬
sten sind zwei ( Müller und Haller ) aus der Partei ausgeschlossen
worden. Als ausgeschlossen für die bevorstehenden Neuwahlen gel¬
ten die Abgg. Ctübler , Brönnle und Rehbach . Der Abg. Schu¬
macher soll au eine Stelle rangiert werden , wo er bestimmt nicht
gewählt wird . Auch der Abg. Becker sei noch nicht gesichert . Neben
Schneck scheinen nur Köhler und Fischer bestimmte Aussicht auf hoff¬
nungsvolle Kandidaturen zu haben . Auf der am Sonntag in
Stuttgart stattgefundenen Unterbezirkskonferenz kam es zu heftigen
Auseinandersetzungen um die aussichtsreichen Kandidaturen . Die
Zahl der Bewerber ist bedeutend gröber als die zu vergebenden
Mandate . Die endgültige Entscheidung über die Kandidatenfrage
hat der am Sonntag tagende Landesvarteitag der KPD . zu treffen .

RattsnsiiozmttMiche Verieumder-
fchurken am Pranger

Hannover , 11 . Jan . ( Eig . Draht .) Einen bösen Reinfall er¬
lebten die Nationalsozialisten in Göttingen . Sie batten vor eini¬
gen Wochen im „Völkischen Buchladen" eine Postkarte mit schwarz-rot -
goldenen Ecken ausgelegt und darauf die Worte verzeichnet : „Doku¬
ment des Dolchstoßes "

, ein schwarz- rot -goldener Frontverrat "
. Die

Karte soll angeblich von französischen Fliegern hinter der deutschen
Westfront abgeworfen worden sein

Wegen dieser niederträchtigen Verleumdung batten sich jetzt der
Geschäftsführer des „Völkischen Buchladens" Elsner v . Erenow
und der Student Grob vor dem Schöffengericht in Güttingen »u
verantworten . Die Bestürzung der Dolchstoßjünglinge war sehr
grob, als der Vorsitzende die Feststellung des bekannten Sachver¬
ständigen Amtsgerichtsrat Dr . Hertz- Berlin bekannt gab, dab
schwarz -weib-rote Flugblätter desselben Inhalts schon zu Anfang
des Krieges weit zahlreicher abgeworfen worden feiert , als sülche
mit schwarz- rot -goldenen Farben ^ Ferner wurde festgestellt , dab
ein Kriegsblatt für das deutsche Volk mit dem kaiserlichen Adler

WM

.MM

Ber Kreislauf der Din«e
30 Führer der russischen Opposition sind zur Verbannung nach

Sibirien verurteilt , wo die meisten von ihnen bereits einen Teil
ihres Lebens verbringen mutzten . Zu den Ausgewiesenen gehören
R a d e k ( 1 ) , R a k o w s k i ( 2 ) , K a m e n e w ( 3 ) und T r o tz k i (4) .
Dieses Wiederaufleben der früheren zaristischen Deportationen wird
von den Sowjets zart als „Zuweisung von Parteiarbeiten " bezeich¬
net . Die Verschickung der Verfehmten nach Sibirien hat in der
ganzen Welt Aufsehen hervorgerufen .

als der Schauspieler Otto Gebühr , sondern wahrhaft als König
Friedrich , dessen Empfindungs - und Anschauungswelt er mit de ,
imitierten Kleidungsstücken restlos in sich aufnahm .

Da leuchtet es nun von oen Berliner Plakatsäulen herunter
der Alte Fritz , mit dem historischen Seitenblick, bewaffnet mit den
Krückstock und bedacht mit dem Dreispitz. Er selbst ? Otto Gebühr )
Man ist schon ein wenig durcheinander geraten und verwechsel
die Profile . Aber das will nichts heiben. Für jene Leute , an di
der neue Film sich wendet , ist ^ s wurscht , um welchen von beiden e -
sich handelt . Otto Gebühr , im 18 . Jahrhundert geboren, wäre fll
sie ein König von Preußen und Sieger verschiedener , für die Re
Produktion im Kino vorzüglich sich eignender Schlachten geworden
Der Alte Fritz, heute gehören, wäre wiederum Kinoschausvieler ge -'
worden und hätte sich in historischen Königsrollen erprobi . Aher
schließlich stimmt diese Rechnung ja auch , denn welcher König wäre
nicht gleichzeitig ein Poseur und affektierter Mime gewesen , und
welcher Mime trüge nicht , sofern ihn nur die bunten Hosen kleiden
und er den Herrscherblick heraus hat , das Zeug zum König in sich

'
Tausendfach Recht hat jene prächtige deutsche Frau , die einmo

in einer Kneipe an Otto Gebühr herangetreten ist, ihm die Han'
gedrückt hat und aus tiefstem Herzen herausj t̂ieb : „Sie allein kör
nen der Retter des deutschen Volkes werden !"

' ¥■
Geigen -Abend Willi Burmester . Der gut besetzte Eintrachtsaa '

bezeugte, dab Burmester hier kein Fremder ist . An Stelle von Beet
Hoven, mit dem sonst Burmester seine Abende eröffnete, stand dies
mal der Hamburger Landsmann Brahms , den Burmester aber nich
„nordisch kühl " behandelte , sondern dank des warmblütig durchge
führten Klavierparts durch Meta Hagedorn , wurde der Ver
lebeudigung stark pulsierendes Leben eingegeben. Burmesters Tor
ist grob, klar , sein Strich ist schlackenrein , sein Bogen hat anscheinent
manchmal kein Ende . Mit seinen berühmt gewordenen selbstbc -
arbeiteten Nippes bezauberte er seine nicht zu ermüdende Ge
meinde. Meta Hagedorn bat ein gutes technisches Rüstzeug. Di ,
Zeit wird ihr noch ein empfindungsreichekes Einfühlungsvermögen
geben. , 8t .

* Eine internationale Gesellschaft für sprechende Filme wurde
mit einem Kapital von 5 Millionen Gulden in A m st e r d a m er¬
richtet. Die neue Aktiengesellschaft hat sich die Nutzung sämtlicher
Patente des Svrech - und Klangfilms , die auf den Erfindungen
von Heinrich Küchenmeister - Berlin beruhen , zum Ziel ge¬
setzt . Cie wird als - Muttergesellschaft verschiedener anderer Ge¬
sellschaften auftrcten , die in anderen , Ländern errichtet werden
sollen . Im Aufsichtsrat ist auch die Direktion der Niederländisch-
Indischen Handelsbank vertreten . Die vorläufig noch in Berlin
erfolgende Fabrikation wird auch in Holland ausgenommen wer¬
den . Der sprechende Film soll u . a . als sprechender Haussilm auf
der Gerundlage von Hausanschliissen vertrieben werden.

auf dem Titelblatt von französische» Propagandaftellen jahrelan «
■vertrieben wurde. Als die Nationalsozialisie « schließlich ihr « Felle

wegschwimmen sahen , gaben sie an , sie hätten nicht dt« Reichsfarben
treffen wollen. Mit dieser faulen Ausrede kamen sie aber diesmal
nicht durch . Der Staatsanwalt erklärte , daß der heutige Staat
viel zu tolerant sei gegen - solche Schänder der Reichsfarben und be¬
antragte gegen den Hauptschuldigen von Eronow 4 Monate und
gegen den Studenten Grob 2 Monate Gefängnis . Das Gericht lieb
die beiden Angeklagten aber mit der verhältnismäßig geringen
Geldstrafe von 40V M davonkommen. >

Partei -Nachrichten
Otto Stollens Heimgang

Hamburg , 12 . Jan . (Eig . Draht .) In Hamburg wurde am
Donnerstag Otto Stollen zu Grabe getragen . Die Trauerfeier und
besonders der imposante Trauerzug , der sich in mehr als zweistün¬
digem Marsch durch die volksreichen Stadtteile Hamburgs bewegte,
waren eine grobe Kundgebung an den Verstorbenen von der Par¬
tei , der er angehörte . Die eigentliche Trauerfeier fand im großen
Saal des Eewerkichoftshauses statt , wo die Leiche Otto Stoltens
feierlich aufgebahrt war . Nicht nur der gesamte Hamburger Senat ,
sondern auch Vertreter des Äremer und Lübecker Senats , die Ma¬
gistrate der Nachbarstädte, der Reichsbehörden, waren erschienen ,
daneben selbstverstänolich Vertreter des sozialdemokratischen Par¬
teivorstandes , der Reichstagsfraktion und vieler Organisationen
der Partei und Gewerkschaften . Nach einleitenden Vorträgen der
Arbeuersänger und des Stadttheaterorchesters hielt Senator Emil
Krause die Trauerrede , in der das Leben und Wirken des Ver¬
storbenen eine überaus packende Würdigung erfuhr . Im Anschluß
daran sprach Hamburgs erster Bürgermeister Dr . P e t e r s e N , von
den Verdiensten , die Otto Stolten sich um seine Vaterstadt erwor¬
ben hat . Im Namen des Parteivorstandes der Sozialdemokratie
gab dann Friedrich Bartels - Berlrn der Trauer um den Ver¬
storbenen Ausdruck . In Hamburg lagen die starken Wurzeln sei¬
ner Kraft , seine Wirksamkeit ging aber über Hamburg hinaus .
Die Politik des Reiches und der Internationale bat Otto Stolten
durch seine journalistische Arbeit und durch seine Tätigkeit in den
Zentralkommifsionen nachhaltig beeinflubt . So war es selbstver¬
ständlich, daß er als Nachfolger August Bebels in den Reichstag
einzog. Wenn die besten Namen der Partei genannt werden , dann
wird auch Otto Stolten genannt . Den Trauerreden folgten wieder
Musik - und Eesangsvorträge . Dann wurde der Sarg hinausge¬
tragen . Drauben vor dem Gewerkschaftshaus harrte eine viel-
bundertkövfige Menge dieses Augenblicks. Bald setzte sich der
Trauerzug in Bewegung , in dem vorweg in geschlossenen Gruppen
Hunderte von Fahnen der Republik und der Partei getragen wur¬
den. Musikkapellen und Trommler - und Pfeiferkorvs waren über
den ganzen langen Zug verteilt bis zu dem Oblsdorfer Friedhof ,
wo schließlich die Beisetzung erfolgte , staute sich der Verkehr. Am
Grabe widmete der Vorsitzende der Hamburger Partei , L e u t e r i tz,
dem Verstorbenen die letzten Abschieds - und Dankesworte .

Muggensturm . Der am Sonntag , 8 . Januar , stattgefundcne
Lichtbildervortrag „Das rote Wien " war für hiesige Ver¬
hältnisse gut besucht . Die Ausführungen des Gen. Bleich wur¬
den dankbar ausgenommen. — In hiesiger Gemeinde liegt der
Volksfreund in folgenden Wirtschaften und Geschäften auf : Gast¬
haus „Zum K r e u z" , Gasthaus „Zum Lamm " und bei Friseur
Faber Wtw .

Schulungs - und Redeübungskursus . Als die Karlsruher Par¬
teileitung den Schulungskurs ausschrieb, rechnete sie nicht entfe . nt
mit der groben Zahl von Meldungen , die aus Karlsruhe und Um¬
gebung tatsächlich kamen. Ueber hundert Genossen und Genos¬
sinnen opfern aus ein Vierteljahr ihre Sonntage im Dienste der
Partei , io dab noch ein Parallelkurs eingerichtet werden mußte.
Nachdein Genosse T r i n k s als Vertreter der Parteileitung die
Teilnehmer begrübt hatte , übergab er dem Een . Prof . Dietrich
die Schülerschar. Es war mehr ein Sammeln der Kräfte , ein Hin¬
weis auf die technischen Mittel und ^Hilfsmittel , deren Kenntnis
und Aneignung zum Erfolg notwendig ist ; Vorbereitung , Aus¬
sprache , Atmung , Ueberwindung innerer Hemmungen. Es war
eine Vorbereitung auf die nun folgenden Arbeitsstunden , bei denen
jeder der 60 Teilnehmer Gelegenheit haben wird , an seinen Kame¬
raden zu sehen , wie es nicht gemacht werden soll , in denen aber
auch jeder einzelne selbst das Katheder besteigen wird , um sich dort
mehr oder weniger auszuzeichnen. Der Kursus will nicht um jeden
Preis Redner heranziehen , sondern es sollen die Kräfte der über¬
zeugenden Beredsamkeit, die unbewubt in vielen Menschen lehen,
zum Dienste am Sozialismus geschult werden . Nicht allein , wer am
Rednerpult steht , sondern auch wer in der Werkstatt , im Berufs¬
verband , im Sportverein um die politisch schwer Erfaßbaren wirbt ,
will und soll lernen , seine 'Gedanken den anderen klar und sachlich
auseinanderzusetzen. Abseits von Drill wird der weitere Weg des
Kursus in die Praxis hinein führen . So wie sich die sozialistische
Bewegung aus dem Leben heraus stets neu entwickelt, so wird auchder einzelne Kämpfer sich an der Praxis schulen zur Arheit für die
Partei und darüber hinaus am neuen Volksstaat .

Die deutsche Filmproduktion hat im verflosienen Jahre im
Zeichen der Uebererzeugung gestanden. Nicht weniger als
rund 310 deutsche Eroßfilme sind 1927 zensiert worden. Die lleber -
lillung des Marktes hat für den Filmverleih eine Verzöserung der
Abnahme und dadurch eine Verringerung der Einnahmen zurFolge gehabt . Der Besuch der Lichtspieltheater , die zum Teil durch
Umbauten und Neubauten eine erhebliche Vermehrung der Zahl
der Sitzplätze erfahren haben , ist infolge des schlechten Sommer¬
wetters und des Rückganges der Arbeitslosenziffer günstiger als
im vorbergegangenen Jahre gewesen . Der Anteil des deutschenFilms an den gesamten Filmvorführungen ist von 39 Prozent >m
Jahre 1926 auf etwa 46 Prozent im Jahre 1927 gestiegen .

Literatur
„Narrenzwctschgen" von Karl Joho . Verlag C . F . Müller , Karls -

uhe . Preis 4M . — War Karl Joho hier an Erlebtem und Geschautem
zusammengebündelt hat , ist etne schätzenswerte Bereicherung unserer Hei .
matliteratur , deren bodenständigsten Erzeugnissen man es getrost anrcihcn
darf . Nicht im Stofflichen liegt der Haupiretz dieser Geschichten ? Reflexiv,
nen, Erinnerungen . Jeder hat schon Aehnltchcs erlebt , aber wer kann cs
so darstellen? ES ist humorllbersprühter , poetisch vergoldeter Alltag vom
Ktnderland an über die weisheitsbesrachteten JünglingSsahre bis zum
gestandenen Mannesalter , das im Schmelztiegel der Weltkriegs sein welt¬
anschauliches Edelmetall bewähren mutz . Etne unendlich gütige und schön-
icitstrunkene Seele schaut dankbar aus diesen Erzählungen , die eine gol¬
dene Feder voll milder Weisheit und versöhnlichem Verstehen in kultivier-
estem Deutsch niedergeschrieben hat . Nicht nur im Scherzhaften ist der
ücrfafscr zu Hause, wie man nach dem etwas übeizwerchen Titel des
Zammelbändchens vermuten könnte. Wir halten gerade die . Feucrtause '
als unmittelbarstes , ungeschöntes KriegSerlebntS eines sensitiven, gebildc-
en , urbanen Frontsoldaten für den stärksten Beitrag . Für den Sozio -

logen am fesselndsten und daher von unzerstörbarem dokumentarischen Wert
Ind aber die . Friedlichen Geschichten vom Qutntus Federlein ' . Hier
ündet der Verfasser in köstlicher Selbstironie den ganzen Jammer einer

erudierten , mit allen Btldungsstosscn des Bürgertums genährten Neuzeit¬
menschen , der unter der geistig zermürbenden Tagessron eines höhere»
ministeriellen DchrkiberdtensteS seelisch wie körperlich zerbricht. Dieser
Qutntüs ist aber tapferer , als fein geisternaher Namensvetter von Jean
Paul , der im Sumpf der Kleinbürgertums total erstickt. Federlein , ob .
wohl auch er den Weg aus der sozialen und finanziellen Misere und,dcn
heimlich ersehnten Anschluß an die aus der Froschperspektive neidvoll bc-
-rachtete Grotzbourgeoiste nicht findet , dieser Federlein überwindet den
Zwiespalt durch vollsastigen Humor , dem eine gute DostS kaustischer Sa¬
tire beigemischt ist . Er zählt wohl zu den Philistern , aber er rechnet sich
nicht dazu . ES gibt darum kaum eine köstlichere Berulkung dieser Bier -
spießer und Weindimvfel, die bet gefüllten Trögen ParadteseSwonnen zu' osten meinen und keine höhere Problematik kennen, als die, wo man uni
billiges Geld das beste Viertele und dar schönste SchweinSknöchke bekommt .
Dem unsterblichen deutschen Sptetzer hat Joho die gedeimsten Herztöne
abgelauscht. Pros . And . Wilhelm.
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Montag
den 16 . Januar Schluss des Inventurausverkaufs

In allen Abteilungen ausserordentlich günstige Angebote zu herabgesetzten Preisen
Damenkonfektion - Kleiderstoffe - Baumwollwaren - Aussteuerartikel - Gardinen etc .
Wir gewähren 1O °/0 RABATT auf alle nicht im Preis herabgesetzten Waren
Herrenstoffe : Strapazieiwäre 8.50 6.- 4.50 3 .80

Reinw . K’garnstoffe 18 - 16 . 50 14 . 50 12 .50
Ausverkauf in

Bodentepplclien mit 20 % Rabatt W .
Konfirmandenstoffe in biau u. schwarz 9 .20 7.- 6 .—
Hosensfreifen . 8.75 7.75 6.75 6, —

OLÄNDER 932

Große Auswähl ,
bester So Inger Taschenmesser - - Rasier¬
messer - Rasierapparate - Rasierutensl ler. j

Inventur -

Haarschneidemaschinen , Dageipiiegeartihe |
' Scheren aller Art

Bestecke in cbenholz. Alpaka u. Silber !
Tranchiermesser Löifei Rost releimssrj

Geschenk * Artikel

AUSVERKAUF
Geschw . Schmid
Kalserstr . 88, Nähe Marktpl. Tel .3394
u .wamnr .46 ZW . Amalien- u .Sofienstr .)
Reparatur werkstätte u . Feinschleiferei

fidel wird es am 21 . Januar
abends 20 01 Uhr , auf dem

Maskenball vom

Frauen chor
und

A,b,Radfahrer
im , . Friednchshof “

Eintritt für Mitglieder 100 Mark
Nichtpitgiieder 1.50 Matk

Die Fünf >, .>o

Sonatay , 15 . .lunuar , 1 13 fJhr nachiu .. "
»

F. C. Miihlburg I .
F. V . Knielingen L

pDPOtDelt ^uieS?chcr
"

Eiheil gesucht . Ört - u W 247
an da« BoiRsreundbüro

Straßenbahnlinie 2 Uauvtbatmbot -Kiiie
>ngen 3 Mm von der Endslat . Spoitplatz

Bruchsaler Anzeigen .
GRxichsbannerSchwarz-Rot -Gold

Ortsgruppe Bruchsal G
Zu der am Samstag , den 14 . Januar l » -*8,abend« l ,j8 Uhr. in den oberen Sälen des Gast -

Hanse« ium „SSotf " siatinndenden 6 k
WINTER - FEIER

mit « avenverio «ug und Tanz , laden wir Hier¬
durch die aal dem Boden der Weimarer Versassnng
stehenden Repnviilaner nebst Angehörigen freund¬
liche eia. Ter Bornan »

Programm 25 Pfg . berechtigt zum Eintritt

uiaidsfraßedenz-
Llchtsoieir

AD heute :

Hin Fi rn nacn dem Roman
Der Schatten • v . Ernst Zahn

Hauptiolle :

„Die Braut aus der Bar
Groteske in zwei Akten

Anf Cey on and im endlichen
Dekan « Kultur film

Das Neueste and -nteressantestc
aas titler Welt

Freikarten Passepartout - Karten
berechtigen ao hente nur noch zur
ersten Nachmittags • Vorstellung
ewells von Montags bis einschl

Donnerstags

Wir bringen während dieses Verkaufs ein sehr günstiges
Angebot zu bedeutend herabgesetzten Preisen

Hau $halt »Artike !
Stoingnt -Teller si»tt . . . 0 . 16
Steingut -Teller gerippt o . M
Porzellan -Teller flach p .3j
Porzellan -Tassen gron, mit

Untertasse . . 0.65 0 .45

Kaffee-Kannen weiB ' Em\ u
w 1 .30

Wäsch -Schüssel Emaiue,oval
1.10 0 .ö5' r̂rau

Wasser -Eimer 0.95
Salz - oder dehlfaß weis 0 .9C
Salat -Seiher «» » - 1.251 .10
Schöpf- od. Schaumlöffel

went . 0 .45
Milch -Kannen aur ., xiumin . H
Sssen -Träger Aluminium 0.95 0 .85

K0uS0le mit Becher . 1 . 10
Nusäölpfannen ls cm , Aiumin . 1 . 10
Eiex -Schränke . 1 .10
Putz -Kasten . . . . . . 1 . 15
Besteck -Kasten steil., Buche 0.95
Kamm-Kasten SÄ 8*' ' w8 ' 0 .65
Kieiderhörstenhalter 0 pieg. 0.65
Kaheennhlen Riech . . . 1 .85
Springform . . «.so 0 .70
Thermosflaschen '/. Ltr. l . io
Waschhürsten . . o.w 0.3^
Abseifbürsten . o.« 0 .25
Schrubber . 0.45 0 .35

Nurawaren
Cör ^ band , 6

wSIÄ7ck u bUu 0.15
Leinenzwirn fsSe weiB 0. 10l 3 Sterne

50 GrammStahlstecknadeln Dose
” 0 . 15

Nähnadeln « Briefe . . . . 0 . 1r
Sicherheitsnadeln Bn| ei

* a
! 0.18

Nahtband « mu Rone . . . . 0.15
Maschinenfaden rX 0.48
Strumpfgnmmi-Band Me

»{, 0.10
Perimutterknöpfe in v«-"ci>.

Größen Karte L 2 Dta. ab U. IO

Hosenkuöpfe « di*. . . . 0.30
Schahnestel loocmiang . io ?»« 0.25
Marabu in allen Farben . . Mtt . 0.55

Karncval -Jlrllttei
Maskeu-Stoile , Masken-
Scbtnnck Seiden * Silber¬

and Goid -dänder
in großer Auswahl

Rimabieitötetbar .Ackerion
Drogerie Gugger

Rheinstraße 57

Ladisches
* LNdesthemel

Jreitag , denlS . Janua
F 15 i ^ reiiagmiete )

Th.- Gem. l - lOOu . 3. S .-Gr
(2. Hüllte

Oie Journalisten
von Frehtag

In S '.cne gesetzt von
Felix Baumbach

«erg Schulte
Jda Quaiscr
ideihPd Wille-

Senden Dahle»
Olvcnoors H .eri
t. oli Uiocble
BcUmauS Müller
tämpe Leitgee
. örner Gra

Venn ng Prüiei
Müller Ostiwll
« iumenberg Gcmmcckc
Schmock Bran
«iepenvrink H . rz
e'oite Genier
Bcria Siiver

leinmichel Schneider
vrift S chmidt- .ikcßlcr
Jmlizrat von der Trcn
Länierm ^rmarti.
-torb vöcker
, ar> uuhn

Kellner ueinal
Last Mehner

Anfang I9*/2 Uhr
Ende 22 ' « Uhr

iRangu 1 Sperrsitz 5 Mi

Samt ,tag , de« i4. Januai
Neu e, «studiert :

La Traviata .
Sonntag, den l

'
ö. Januar

nachmitiagS:
Der Freischütz.

Abende
Cavalleria rusticana.

Hieraus : Der Basazzo

S ädt . Ko zertiiaus
Der Rand der

Sabinerinnen.

« ui SMnke
rm» und umtita hu

20 Proz. Mütt
wahrend v Jnocnturwochc

Schlafzimmer .
Herrenzimmer

"

u . Einzel -Möbel
Sf .HaufmannSöhne

mechanische Schreineret
Got csaner Kaserne
Wol'nrtkweierürah " '.>

ii ' l.Anf sämtliche *•

aKerrenihclderstatle
BlaueJehuiarzeKammganK
DtwnM
10 % Rabatt
Da keine Laöenmiete - groBe Ersparnis^

Arthur haer
Kaiserstr . 133

Eingang Hreutstr. gegenüber der Kiemen Hin
Verkaufsrämne nur 1 Treppe ii
Ratenkauf abkomm . m. d . Bad Beamte »^!

$itf
&

h | i

Saal des Badischen
Konservatoriums

Soiienütrnße 43

Samstag , 14 . Jan ., abends 8 Uhr H

HompoHtionsAbeoI
Dr.Wiüi Gernsheim -Mannheim

Werner Jüllis - Wien
Werke fflr Klavier , Violine and

lucsann 94
EinfübrendeWorte : Dr . Karl Anton
Karten zu 1.50 M (Studierende 50 Pf )
K„ I w. ,<.» Mni1or Sehlaite n Fr Talel

H

Del Fritz Müller. Schlaite u . Fr . Tate ,
sowie an der Abendkasse

genösse

Warst Du schon einmal in Bd "' ^
Duchhandlung und hast
den reichen SücberberTaod ' le>

aus ahen Wissensgebieten uni

aut dem Qehieie guter
Unterhaltung ang ese hen $

Volksbuchhandlung I ;
Waidstraße 29 » Telefon 7C2* M

Die bestellten Eintrittskarten können von Montag , den
16 . Januar 1928 ab im Zentralbii ; o der Festleitung , Karl -
Friedrich -Straße 14 (Redak ' ion der Karlsruher Zeitung )

an jedem Nachmittag zwischen V,z und 7 Uhr
abgeholt werden 1 76

Badische Lichtspiele
Konzerthaus 1167

Gloria - Palast
Samstag 14 . bis Donnerstag , 19. Januar . 20 . 15 Uhr

Samstag und Mittwoch auch 16 Uhr
Sonntag 15. , nur 16 Uhr

. 11

am Rondellplatz
Auf vielseitigen Wunsch noch kuize Zeit

verlängert !

Sie Jugend der
Ililillliiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiliiiiiiiiiiiiiiiiilliillilil

aus Deutschlands schwerer Zeit 1812/13
musiübegiaitung : Polizeikapelle

Kartenvorverkauf : Musikhaus Fritz Müller, Kaiserstr
Preise und Ermäßigungen wie üblich !

.

L, bk!

*n5£
tir

N

das wunderbare deutsche Filmwerk mit

Mady Christians
in der Hauptrolle u58

Colosseum
Der zweite und letzte Tei dieses Filmes

Wal str 16
Telefon 55»»

Die Königin Luise Tägl . abds 8 Uhr
Sonn - und Feier -,
tags 4 u . 8 Uhr.

Revue
wird anschliessend in den nächsten

Tagen zur Vorführung gelangen

JuHPndlifh » haben Zutritt ! and die

Süe

Cocoslett
hervorragend in Qualität

Pfundtafel SSS Pfg -

S et
3

K ?1

Bücherei
| Sie jparen 5% durch Linkleben I

meiner ViabattmatUn . '
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Nus -er Stadt Ourlach
Sozialdemokratische Partei , Unsere Parteimitglieder leien jetzt

schon daraus aufmerksam gemacht , dab die ordentliche Generalver¬
sammlung am Freitag , 10 . Febr ., abends halb 8 Ubr , im „Lamm "
stattfindet . Die Genossinnen und Genossen werden gebeten , diesen
Tag freizuhalten . Alles weitere ist aus dem heutigen Inserat zu
ersehen .

Lichtbildervortrag der „Naturfreunde " . Im Zeitalter des Kino
und Radio scheinen Vorträge mit Lichtbildern überlebt zu sein .
Und doch strömt aus dem einfachen Lichtbild ein grober Reiz aus .
Während das lebende Bild an unseren ! Auge vorübereilt , hat man
beim Lichtbild Zeit und Mube , sich in seine Schönheit zu vertiefen .
Und Zeit mub man haben , wenn man alle die Schönheiten , be¬
sonders aus unserem engeren Heimatland und dem schönen Schwarz¬
wald auf sich wirken lasten will . Wer sich den Genub einer schönen
Wanderung und schöner Bilder aus dem Schwarzwald verschaffen
will , der besuche am Mittwoch , 25. Januar , in der „Blume " den
Lichtbildervortrag „Sommerbilder aus dem Schwarzwald "

. Refe¬
rent ist Herr S ch i rr m a n n aus Stuttgart . Der Ruf des Refe¬
renten als Vortragender und seine Bildersammlungen bieten Ge¬
währ für einen genub - und lehrreichen Abend ; die Einwohnerschaft
von Durlach soll sich den Besuch dieses Abends nicht entgehen
lasten . Veranstalter ist der T o u r i ft e n v e r e i n „Die Natur¬
freunde " . Man beachte die Anzeige in den nächsten Tagen .

Di « Arbeiterjugend und die Jungsozialisten treffen sich beute
abend 8 Ubr im Rest zur Singvrobe für den Frauenabend .

Au » der Sitzung des gemischten - beschliehenden Ausschustes
Aus dem Nachlaß der Jakob Philipp Horst Witwe wird ein

Ackergrundstück im Gewann „Auf den Mühläckern " erworben . —
Der an der Ecke Alte Karlsruher - und Wiesenftrabe gelegene Bau¬
platz wird dem Schwerkriegsbeschädigten Franz D e h m e r unter
den üblichen Bedingungen zum Preise von 3 Jl je Quadratmeter
verkauft . Debmer hat vom Bezirksamt bereits die Wirtschafts -
konzession für diesen Platz erhalten . — Der Bauplatz Ecke
Allmend - und Südendstr . wird an Hauvtlehrer Friedrich R ö in -
m e l e in Aue zum Preise von 4 Jl ie Quadratmeter verkauft . Ein
zur Einfahrt zu diesem Grundstück erforderliches Dreieck wird von
der Gustav Kindler Witwe erworben . — Ein weiteres Gesuch um
lleberlassung eines Bauplatzes wird abgelebnt , da die
Finanzierung des Neubaues nicht genügend gesichert ist. — Der
Firma E r i tz n er wird zur E r w e i t e r u ng ihrer Fournier -
fabrik ein Eeländodreieck an der projektierten Rommelstrabe rum
Preise von 6 Jl ie Quardatmeter überlasten .

Aus der Stadtratsfitzung vom 11. Januar
Einem Antrag , die Plakatsäule Ecke Blumen - und

Grötzinger Straße zu versetzen , wird nicht stattgegeben , da ein
geeigneter Platz in der Nähe nicht vorhanden ist . — Ein Gesuch
um Zulassung der Aqua - Sviiler neben den sogenannten
Benkiserspülern wird dabin oerbeschieden , dab zunächst versuchs¬
weise 10 Apparate in städtischen Gebäuden eingebaut werden und
nach der Erprobung Uber die Zulassung endgültig Beschluß gefaßt
wirk ». — Die Auslegung eines Fernleitungskabels
vom Schlachtbof Karlsruhe bis zum Friedbof Durlach wird unter
verschiedenen Bedingungen genehmigt . — Der Antrag des Ober¬
kommandos der Freiwilligen Feuerwehr auf Anschaffung ver -
schjedener Gerätschaften und Ausrüstungsstücke wird ge¬
nehmigt . — Die Nachschau bezüglich der Winterbekämpfung der
Schnaken wird ab 20. d. M . vorgenommen . — Die Zahl der Er¬
werbslosen beträgt zurzeit 818.

Die Generalversammlung des Sängerbund Vorwärts
am 8. Januar war nur mäßig besucht , ein Zeichen , dab die allge¬
meine Versammlungsmüdigkeit auch uns nicht verschont . Vorstand
Gen . S ch u ck e r eröffnete die Versammlung und gab seiner Freude
darüber Ausbruch dab im verflostenen Jahre , dem Verein kein Mit¬
glied durch den Tod entristen worden ist. Der folgende Bericht
des Vorstandes zeigte den Anwesenden das Bild eines fehr arbeits -

reichen Geschäftsjahres . Eine Reibe eigener Veranstaltungen ,
neben vielen anderen , an denen der Verein zur Mitwirkung ver¬
pflichtet war , zeugen von grobem Interesse der Aktivität . Einige
Dankschreiben nebst einer Bücherspende des Vereins Badische Hei¬
mat sind als Anerkennung eingelauien . Der Sängervorstand Een
Gaus zählte den Mitgliedern eine stattliche Zahl Lieder auf . die
im Laufe des verflossenen Jahres neugelernt oder repetiert wurden .
Dank der Tüchtigkeit des Dirigenten Eiffler bat es unsere Sänger¬
schar. Frauen - sowohl wie MännerKor . fertig gebracht , neben all
den kleinen Chören , Haydns grobes Oratorium ..Die Jahreszeiten "

,
die im März ds . Js . zur Aufführung gelangen , einzustudieren . —
Der Kassenbericht des Sangesgenossen KI e n k fand freudige
Ausnahme . Da bekanntlich ein« wohlgefüllte Kasse der beste Talis¬
man eines Vereins ist. ist es zu begrüben , dab sich der „Vorwärts "
auch in dieser Hinsicht aus der Defizitmisere berausgcwirtschaftet
bat . Dem Kassier wurde auf Antrag der Revisoren ein Mankogeld
von 30 -st zugebilligt . Weiter wurde vom Vorstand eine nötig ge¬
wordene Stalulenänderung vorgeschlagen , und von der Ver¬
sammlung gutgeheitzen .

Die Neuwahlen brachten mit einer Ausnahme den alten
Vorstand wieder , dazu laut abgeünderlem Statut zwei Beisitze¬
rinnen aus dem Frauenchor . — Sangesgenosse S ch u ck e r dankte
im Namen des Gesamtvorstandes für das entgegengebrachte Ver¬
trauen . Die sonst übliche Ausstellung eines Jahres -
vrogramms kann in diesem Jahre nur fürsorglich vorgenommen
werden , ba - das Zusammenfallen einiger Veranstaltungen ein« an¬
dere Regelung nicht zuläbt . Nachdem noch Gen . Kraus von der
Dolksfürsorge ein kleines Referat über die Volksfürsorge und deren
Zweck gehalten batte , kann Vorstand Schucker die gut verlaufene
Versammlung schließen .

Vorläufige Wettervorhersage
der Badischen LandeswetterVarle

Der gestern bei den britischen Inseln erschienene neue Wirbel
bat sich nordwärts verlagert . Seine südlichen Randstörungen , die
an der Kanalküste zu Regenfällen führen , erreichen uns nicht mehr .
Die trockene Witterung wird daher anbalten .

Voraussichtliche Witterung für Samsatg , 11 . Januar : Trocken
und wechselnd wolkig , Temperatur wenig verändert ( höhere Lagen
Frost ) , zeitweise auffrischende Südwestwinde .

Wafierstand des Rheins
Schusterinsel 58, gef . 2 ; Kehl 192, gef . 10 ; Maxau 371, gef . 7 ;

Mannheim 281 , gest 5 Zentimeter . _

Briefkasten der Redaktton
F . E . Ohne zu stempeln, dürfte wohj kein Erwerbsloser Unter¬

stützung erhalten . Wenn mit Erlaubnis des Arbeitsamtes der Be¬
treffende die von Ihnen angeführte Arbeit zur Erlangung eines
Führerscheins ausgeführt bat , wird wohl nichts dagegen unternom¬
men werden können . Vielleicht melden Sie die Sache beim Ar¬
beitsamt .

F . D. Die Lohnsteuer wird , wie bisher berechnet , nur dab
vom Steuerbetrag noch weitere 15 Prozent abgezogen werden kön¬
nen bis zum Höchstbetrag von 2 Mark monatlich oder 50 Pfennig
wöchentlich .

N . B . 65. Der Zins für aufgewertete Hypotheken betrug 1921
0 Proz ., vom 1 . 1 . 25 bis 30. 6 . 25 1,2 Proz . , vom 1 . 7 . bis 31 . 12.
1925 2,5 Proz . , vom 1 . 1 . 26 3 Proz . , vom 1 . 1 . 28 ab 5 Vroz . Der
Aufwertungsbetrag wird als aufgewertete Hypothek im Grundbuch
eingetragen .

E. F . F . Für das Fahrrad wurde wohl eine Garantie ge¬
geben für Reparatur , nicht aber für die in Betracht kommende
Fracht . Sie haben die Kosten der Fracht zu tragen .

K . E ., Erötzingen . Ihr Nachbar scheint ein ganz besonders
Pfiffiger zu sein , sonst könnte er nicht solche Forderung stellen . Es
sind natürlich die tatsächlichen Kosten maßgebend , also die Preise
wie sie beim Bau des Giebels gegolten haben .

H. K . Sie müssen sich an das Vormundschaftsgericht wenden
und dort die Erlaubnis einbolcn . Wird letztere versagt , so müssen
Sie warten bis das 16 . Lebensjahr erreicht ist und erneut um Er¬

laubnis einbolen . Unter Umständen wird Sie Ihnen dann bc«
ligt werden können , andernfalls Sie warten müssen , bis das o
Lebensjahr erreicht ist. Im übrigen war Ihr Brief mit SU«
porto belastet .

Berliner Devtsemwtieru, . qcn iMittelkiirs ) .

il . Januar 12. 3
Gele Lrtc Geld

Amsterdam . . 169 .06 169 40 169 .06
Italien . . . . 22. 19 22.23 22.20
London . . . . :0 44 • 20 48 0.456
Newyork . . . . 1 Soll . 4.195 4.203 4 195
Paris . 16.49 16 53 10 49
Prag . . 100 Hr. 2 433 12.463 12 433
Schweiz . . . . . 10« Fr . ' 0.83 80.99 80 .84

7220 72.34 7163
Stockholm . . . 12.82 113 .04 112 84
Wien . . . . . 100 Sckilnm 59. 17 59.29 59. 17
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Stanörsbuchauszüge der Stadt Surtach ^
Todesfälle . Auguste Friederike Elsenhans geb . Meier , ^

lienstrabe 18 . Adam Scheidt , Polizeiwachtmeister , Ehern"
Erötzingen . Arthur Schaber , Chauffeur , ledig , Erötzingen .
alt . Alfred Robert Hornung , Bauunternehmer , Ehemann , Blurn
ftCQ &C 3 rntfi du »1rt 1ff 1*rt nt ^ *2. **
Friedrich
Hoch ,. - . - ■ - - ’ - - ' '

8<mine Hauth geb . Westenfelder , Ehefrau , Ahornstrabe 2 . Karel M
Auguste Frick , Landwirtin , ledig , Jägerstrabe 62 . Alber GE ?»>lt
Wüst , Bäckermeister , Palmaienstrabe 1 . Emil Eretber ,ipiumumijitUBe 4 . vcmu vjncHjuc , *ii L l PJ
arbeiter , ledig , Durlach -Aue , Hauvtstrabe 70. Luise Alexan ^

, ^
Knecht geb . Geibel , Ehefrau , Auerstrabe 19 . Adam Joses KstÄ fe, <
Landwirt , Ehemann , Adlerstrabe 13 . Karl Marx , Privatier ,
wer , Schillerstrabe 1a . Max Achillius , Fabrikarbeiter , ledig .

.pl

Badisches Landeschealer Karlsruhe Sr
fi

Spielplan vom 14 . Januar bis 24. Januar 1928
Im LandeStheater : SamStag , 14. Jan . * B . 14 . Th .Sein . 1 . -

Ncucinftudiert : La Traviata . Oper von Verdi . 2V bis g . 22.30 '■
— Sonntag , 15. Jan ., nachmittags : 3 . Vorstellung der Sondernde »
Auswärtige : Der Freischütz. Romantische Oper von Weber. 15 v . ^
(4 .— ) . Abends : * E . 14 . Cavalleria rusticana . Melodrama von Ma ^ ,
Hierauf : Der Bajazzo . Mustldrama von Lconcavallo . 19 .30 v . n . 22. ft
— Montgg , 16. Jan . Volksbühne 5. Der Glückspilz Lustspiel von J' JJl
Der 4. Rang ist für den allgemeinen Verlaus sretgehaltcn . 19 .30 b . 6 -
(5.—) . — Dienstag , 17. Jan . * A . 15. TH .Gcm. 101—300 . Das vier» -
bot. Volksstück von Anzengruber . 20 b . g . 22 .30 (5.— ) . — Mitttvo »^ »l ,

. . . — - - - - - - ' • m

l bic

s .

Jan . * G . 15. TH .Gcm . 2 . S .Gr . Der Troubadour . Oper von Bcrd>. <i!ls
b. n . 22 (7.— ) . — Donnerstag , 19. Jan . * D . 16 (Donnerstags ^ ' ^ sj ^
TH .Gcm . 501— 600 . Die Journalisten . Lustspiel von Frcytag
22 (5.—) . — Freitag , 20. Jan . * F . 16 ( FrcitagSmicte ) . TH .Gcm. <*".— “ . . . . — “ I. 19.30—22.80 J

Zum ersten Mal : n»lx
00. Die Macht des Schicksal « . Oper von Verdi .

SamStag , 21 . Jan . * E . 15. TH .Gcm . 301—500 . Z . . .
oder : Die gelbe Rose Komödie von Kornfeld . 20—22 .80 (5.— ) .
tag , 22. Jan . , vormittags : 2. Jiigcndlonzert . Leitung : Rudolf DM"
Solistin : Magda Strack. Für Jugendliche : 0.40—1 .30 M. Erwachst» '

/ Mts
in Begleitung von Jugendlichen 0 .80- 2 .50 Jl . 11 .30—12 .30. Nachw " '

MMe >*. ~ . — *.
hV *Vliuen von Jouyvi . ld u . n . u {ö.— «iwuO» . j tu : »

TH .Gcm. 3 . S .Gr . (1 . Halste) . La Traviata . Oper von Verdi . 1s -̂

Max und Moritz . Ein Bubenstück nach SB. Busch von Günther . S ic^ |
Di« Puppenfce . Ballett von Bayer . 15 b . n . 17 (3.— ) . Avends :

gegen 22 (8.— ) . — Montag , 23. Jan . Volksbühne 5. Der
sptel von Rickclt . Plätze aller Prcisgattnngen sind sür den allgcm
Verkauf srcigehalten . 19.30 b . g . 21 .45 (5.— ) . — Dienstag . 24 . ji * fojf
A . 16. TH .Gcm. 3. S .Gr . (2 . Hälfte ) . Der Vogelhändler . Opcrcw G
Zeller . 19 .80 v . g . 22 .30 (7 .—) . . .. t h/M- - - - - - — •* dt 'Jm städtischen Konzcrthaus : Sonntag , 15. Jan . * Der Raub "
binerinnen . Schwank von Franz und Paul von Schönthan . i ^ -
(4.— ) . — Sonntag . 22 . Jan . * Der Raub der Dabincrinnen . Schst " ' >
Franz und Paul Schönthan . 19.80—21 .45 (4 .—) . .

In der städtischen Fcfthalle : Montag , 16. Jan . 4 . BolkL -Btnst" ^ , . i Sh
zert . Leitung : Rudols Schwarz . Solist : Joses Peischer. 20—S22 fifjl (g

Auswärtige Gastspiele: Dienstag , 17. Jan . Boris Godunow
erg. — Donnerstag , 19. Jan . Cavalleria rusticana . — Der »delberg.

in Baden -Baden .
ai

lir Nfiiuk fonleit Ihren Enhdthm!
Und was gäbe es auch noch groß zu überlegen ? , Unsere Kleidung Ist
als QuaNtatskleidung allgemein bekannt

'
Wer sie einmal gekauft hat kauft

sie Immer wieder . Da Jetzt Infolge der Lagerrdumung und großer Preisherab¬
setzungen auch das Beste noch billiger Ist als sonst heißt es auch für Sie:

fkn
zur» Eirakduf taUfe ®»!

Herrenanzöge in™
Einz . üröü . helleu . I I
tjtrapazierstoffe ^ \ f jf45 .-, 29 .50 . 18 .50,

Knabenmänteli
verschiedene

* Größen / llll
blUH^ i> 9.50, 6.50,

Windjacken
für Herren
Restposten

>» 6 90.

Gelegenheits¬
kauf

Ji W *

Herrenmänlel
Einzel Größ . dar .
auchschw . Mänt .
m .Samtkr .45 .-35.-

Knabenanzüge ;
Mansch .u .Sport - J
stoffeb .8Jahr .pdJ

Jt 9 .75, 6.50,

SMjliosen ,
Große Posten

j* 6.50,

gute Qualität
echt indigoblau
Bis Gr . 54 Jl w «

547

Guggenheim
& cie . , Oagsen ® “

Kaiserstraße 22 Kaiserstraße 22 « »

Infolge Aufgabe meines Geschäftes Kalserstraüo 22, bin ich gezwungen ,
mein reichhaltiges Qualitätslager in

Damen - , Herren - und Kinderwäsche , Strickwaren
sowie Bett - und Tischwäsche einem

SÄ
Sjtt

beginnend am Samstag , den 14. «Januar 1928, vormittags 9 UM
*

zu unterwerfen .
Durch die infolge kurzfristijtiger Räumung gespannte Lage meines G®

schftftes , ist Ihnen eine einzig dastehende , gOnztiie Gelegenheit geböte -
ihren Bedarf an Waren zu Tolihommen herabgesetzten Preisen einzudecKeu
Bs liegt mir lerne . Sie nur mit Versprechungen aut diese Geleeenheit aufmer -f
sam zu machen , neifa Sie sollen mit der festen Tatsache in der Hand , dnrc
den unten angehängten dntsoheln bei mir einen Teil der Waren gr»^
einkauten .

lieberzeugen Sie sich bitte selbst , besuchen Sie mich in meinen Gescnai
räumen , besichtigen Sie mein grobes Lager und kaufen Sie mit diesem h
schein .

Bitte hier abtrennen !

Gutschein über 5 RH
wird rechtsgültig in Zahlung genommen bei Einkauf von Mk. 20.—
Bei kleineren Einkäufen entsprechende Reduzierung des Gutscheines

Dem Ratenabkommen der Badischen Beamtenbank angeschlossen Je
Di ,

praktische
Geschenke !
Betriebsfertige

Mioiiiilflp
nur erste Fabrikate

günstige ZaHiungSbebing
Interessenten erbeten unt
Rr .s473 an d . BoikSsreund

rldolf Kctljm ?
mk angeschloi

BepulsHleidep -Fapni
Kakerstraße 22

«trammophonplatten ,
angespielt unt dem halben
Ankau sprcch zu verlausen
Lader , Slernvergstr 2 11

litt Eisold -Hauswalde
Verkaufsstelle : Zirkel 25 a beim Tag *

übl Prei. Mk 10.50 zu nur
jj

-

13 50
'
,
'
i » " i ° 'l

13 .50 n « "
30 .00, , . . " S \
25 .00 „ . - 1 <

;
Erstklassige solide Windjoppen . „ „ ,
'portanzüge in Reitcord — Lodi

jj,

Blaue starke Arbeitsanz &ge
Blaue dickwarme ArbeitsanzQge .
Schwere solide Manchesterhosen
Schwere solide Tuchhosen . . .
Schwere solide Manchesterjoppen
Schwere solide Lod .-u.Tuchjoppen

Manchester wm e .liwiw» — - . »I
übl. PreU Mk 60 - bis 75 - zu nur Mk. 45 . - bis ]ä; ,

je nach Preislage

4k . s * ’ - sitiiteo
— Keine minderwertigen , sondern nur erstklassige “ ® ,,

Ie nach Preislage in 2- bis 3maligen Wochenzahlung

So?
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Karlsruher LhroniK
Karlsruhe , den 13 . Januar 1928.

öeschichtskalenöer
Januar : > 1699 iE . Fox, Begründer der „Quäker"-Gef

1 !.uffübruna Schillers ..Räuber "
, Mannheim . — 1910 Fr .

t eg ;k" ““0t8lQmiaticm Berlin polizeilich aufgelöst. — 1914 f-Kunstge
22- 1 H Alir . Lichtmark — 1920 B

Belagerungszustand . —
;.Sl
i«.':
12.
1.'

(22 f ) .

1920 Blutiger Putsch vor dem Reichstag
1928 Etsenbahnkatastrovüe. bei

J
ft» ,

Oer loö im Badezimmer
<i luftiges Kapitel über elektrische Lampen » Gasbadeöfen

! ^ Badezimmer — Mehr technisches Wissen in der Schule
ist gar nicht so selten , daß wir hören oder lesen , ein

sch 5 ^ wurde tot in der Badewanne aufgefunden . Der Arzt
« .. . J ' Herzschlag fest ! Nein , es war keine Herzschwäche, die'

at i, herbeiführte , sondern es war eine richtige Kohlen -
’

23 ^ gasvergiftung . Da auch hier in letzter Zeit
3lun*{ 5Tte> wenn auch erfreulicherweise nicht tödlich abgelaufene
ratze - o ? von Kohlenoxydgasvergiftung durch Gasbadeöfen sich

Ä <!!p
n > ^ wollen wir doch auf die Gefährlichkeit hin -

/ n. Nur wenige wissen, daß der Gasbadeofen ein
iare .' i gefährlicher und tückischer „Hausfreund " ist, der

<S» >HMer den Tod vieler Menschen verursachen kann . Wieso ?
w pantscht froh und zufrieden in der Wanne , freut sich

! (Cn<i ®ic Annehmlichkeiten des Wassers und plötzlich befällt
-r ,

^ iw
1 l>er Tod . Die kleinen Flämmchen des Gasbadeofens

ch-
-2stẑ ung der Flamme entsteht Kohlenoxyd , ein geruch-
L was , das fast jeder schon kennt , und dieses heimtückische
« ^vermischt sich mit der Luft . Die mit Kohlenoxyd ver -

l . ^ Luft eingeatmet, führt den Vergiftungstod
w . j

‘’ikann man die Gefahr beseitigen ? Indem
v
' ^ gut funktionierende Abzugsrohre

liärcM? -
. Jeder Besitzer eines Gasbadeofens mutz dafür sorgen ,s - iä « “ Abführungsrohre für die Verbrennungsgase weder

M noch beschädigt sind . Sonst Lebensgefahr !
jcri - w ®6* in noch gefährlicherer Weife sitze der Tod in der Bade -

W und lauert auf leine Opfer .
daß man einen schad -

iN Beleuchtungskörper oder einen fchadhaf -

lT' *iK
m ® dj a 11 e r zum E i n
iJ a I f e n dar f, wenn mc

und Ausschalten nicht
man in der wassergefüllten Bade -

sitzt ? Warum ? Weil der Tod in der nächsten Nähe. .

fi .

Stfeet weiß sicher noch aus seiner Schulzeit , daß Wasser
Wc,'c

1}i Ater elektrischer Leiter ist. Also Vorsicht !
Äc '« ,noch eine Gefahr gibt es im Badezimmer . Man
: * eine schadhafte Elllhlampenfassung anzufassen und
m l>en Körper in Berührung mit der eisernen Bade -
acii '^ ^ r bringen , oder mit irgendeinem Stückchen Metall .

passieren kann ? Man kann tot hinfallen !
tctf QjJtttt Stromübertritt ein. Fassung der Lampe und Me-

t der Wanne stellen den Stromkreis her . Da die ganze
;2i »Menge durch den Körper geht , ist die Folge der Tod .

»Mannigfaltig find die Formen , ist die Art , wie der Tod
^ ezimmere an den Menschen herantritt . Was können
met daraus lernen ? Daß wir wohl in der Schule

> wj &H, rMte auswendig lernen , noch einige etliche Katechis -
lii» r

^ nicht vor den Gefahren geschützt werden , die uns
^ selbst zu Hause , in der Badewanne , umgeben .
^ eg nicht an der Zeit , wir würden in der Schule noch
. -- elektrisches Wissen bekommen , noch mehr über das
ib, der Elektrizität usw . , über ihre praktischen Anwen -

im Beruf , im Haushalt usw . aufgeklärt ?

und vühnenfest „linfe und Schminke
Me erhalte ich meine Eintrittskarte ru dem Fest?

> wird uns geschrieben :
iS? intritt svreis für das grobe Presse- und Bükmen -
k^.<>itz,wte und Schminke" , das am 4 . Februar in den sämtlichen

Festballe ftattfmfoet, beträgt unterschiedslos
. Irgendwelche Ermäßigungen sind also ausgeschlossen .

' Arft « sich eine Reibe von Anfragen beantworten , die in
^ ^eit an das Zentralbüro der Festleitung gerichtet worden&

C esnt’
l » » n werden »um Besuch aller Vorführungen und Dar -
lieMi,A dem Festabend. Auch sonst wird auf dem Fest alles

Gegensatz »u früheren Veranstaltungen ähnlicher Art . be-
...n-smal die Eintrittskarte , auf die natürlich Steuern nicht

- r
»im? ttitfV n nert . Es gibt keine Verkaufsbuden , mit denen noch
Jltt Wobltätigkeitssinn der Besucher spekuliert wird . Was' ®0eiT«

1 Eintrittskarte »u bezahlen ist . ist lediglich der Verzehr
hj !? und Getränken .

ei . ^ett werden , was nur irgendwie an Nev -

I ^ Iich
^ Umeldungen zum Besuch des Festes werden wahr -.
Ä 1 20. Januar abgeschlossen werden. Es ist nicht ausge-

ft!» ist schon vorder sämtliche Karten ausverkauft sind . Mög-
1

a
r auch, datz noch nach dem 20. Januar ein freihändiger

jjr?
n einer noch näher zu bezeichnenden Stell « stattfinden

t ettoaf
r ^ rechtzeitig anmeldet und seine Karten abholt , ist

»« , e 6Lt8en Schwierigkeiten bezüglich des
^ und da einmal ein« Kart « nicht

h^ 'Uen Schwierigkeiten bezüglich des Zutritts zum Fest ledig.
1. und da einmal ein« Kart « nicht benutzt werden können .

i iede »» -̂ "örungsgemäb in den letzten Tagen vor dem Fest
°»n .

-uiühe, womöglich noch mit Aufgeld, weiter verkauft

* | ? I (
'

1

btle ~c Karte erst am 31. Januar oder am 1 . Februar , den
W(> Bi»«, fMllszahlung abzuholeu wünscht , kann dies ruhig in

h. Einst«, .
"uug mitteile «. Die Karte wird ihm dann reserviert .

[2 *1 ® tl* sli en rst der Zustrom von Anmeldungen so , datz mit
C20 .

ü âwung der zur Verfügung stehenden Eintrittskarten bis
bet 81 gerechnet werden kann Es wäre bedauerlich, wenn

E ist »,,M jeher ein Freund des Theaters und der Presse ge-
11 JsJ . p^bhalb um den Besuch des Festes käme , weil er sich
. . >- 1̂ Karte beschafft hat .

sj.? i>e) witgeteilt , können Nischen lnicht Einzel -
>>Men )

°
^ ^ Er

^ VormerkgebLhr̂ von^ 2ü ^ für die
^Risch« CIO—-20

Anfragen zufolge teilt die Festleitung mit , datz
^ .. ulbüro -,»

'Ä ^l^ bkarten von Montag , den 16 . Januar , ab im' "
»Ä Zeitung bestes Karlfriedlichstrabe 14 (Redaktion der Karls -

» w sC olt ffiertL » ?? Nachmittag zwischen halb 3 und
- oen können . 165 wird künftig stets die rouwenrenle von vo v . y . oer ^ ou - irlyp emgeiaoem

MÖBELHAUS Heinrich Karrer Philippstl *. Nr.19
if

K
1
1 *1
. fl*

1

» uf >>? ^ rbestellt werden. Die Vorbestellung bezieht sich also
111 e a,

* * Nischen , nicht aber auf sonstig« Plätze und Tische.
"°stleit,i«!.̂ M ^ n nur schriftlich an das Zentralbüro

Nr .
' ®ei Herrn Tbefredakteur Amend, Karl Friedrich-

Vezirksgcnerawersammlung - er Mittel¬
und SüdweNNadt

Die Mitglieder des Bezirks Mittel - und Süd west st adt
der Sozialdenl . Partei hatten sich vergangenen Mittwoch abend im
Nebenzimmer „Zur Eambrinushalle " versammelt . Genosse Be-
zirksvorsitzenüer KI u m p p hieb die Erschienenen willkommen und
erstattete den Jahres - und Kassenbericht . Eingangs ge¬
dachte er der verstorbenen Genossen , die im laufenden Geschäftsjahr
aus dem Leben abberufen wurden . Die Versammlung ebrte ihr«
Toten durch Erbeben von den Sitzen. Es fanden im Geschäftsjahr
sieben Mitgliederversammlungen mit Vorträgen und drei Abend¬
unterhaltungen statt . Alle Vorstandsmitglieder zeigten sich äuberst
rührig in der Parteiarbeit . Die parteigenössischen Zusammenkünfte
batten durchweg einen guten Besuch auszuweisen. Sämtliche Un¬
kosten der Veranstaltungen deckte der Bezirk selbst , also ohne die
Sauptkasse in Anspruch nehmen zu müssen . Genosse Klumpp legte
den gesamten Jahres - und Kassenbericht schriftlich vor . Der Bezirk
besitzt letzt ein kleines Guthaben bei der Bank der Arbeiter , An¬
gestellten und Beamten . Die Versammlung stimmte dem Jahres¬
und Kassenbericht debattelos zu . Dem zurückgetretenen Vorstand
wurde der Dank für die gewissenhafte und intensive Parteiarbeit
ausgesprochen.

Genosse D e t s ch e r nahm die Neuwahl des V o r st a n d es
vor . Einstimmig wurde der alte Vor st and wiederge¬
wählt . Der Vorstand setzt sich zusammen aus den Genossen :
Heinrich Klumpp , Vorsitzender; Gallus Detscher , 2 . Vorsitzen¬
der ; Anton Volz , Schnftführer ; Karl Böhringer Dildungs -
obmann ; Frau Stauch , Meier und Steinhilber und die
Genossen Dr . Landauer , Wilhelm Felke und Ernst Laser
fungieren als Beisitzer .

Auf die Vorstandswabl folgte ein interessanter Vortrag des
Genossen Direktor Hans P r u l l vom hiesigen Lebensbedürfnis -
verein über „Die volkswirtschaftliche Bedeutung des
Eenosfenschaftswesen "

. Genosse Prull bezeichnet « das
Genossenschaftswesen als angewandten Sozialismus . Wie die Fort¬
schritte der Genossenschaften zeigen, ist die früher oft zu beob¬
achtende geringschätzige Einstellung seitens der Bevölkerung den
Genossenschaften gegenüber im Abnehmen begriffen . Die Genossen¬
schaften haben sich die Senkung der Warenpreise zur Aufgabe ge¬
macht . Dadurch, daß die Genossenschaften in der GE6 (Grobein¬
kaufsgesellschaft Deutscher Konsumvereine) zusammengeschlossen sind,können sie jeder Konkurrenz die Spitze bieten . Allein die Genossen¬
schaften machen sich in dem Kampf gegen die Teuerung bemerk¬
bar . Der genossenschaftliche Einfluh au? die Warenvreisbildung istunverkennbar . Dies ist aber den Genossenschaften nur möglich , weil
sie ihre Waren in genossenschaftlichen Eigenbetrieben Herstellen . Die
Kavitalszusammenstellungen in Kartellen und Trusts haben in
letzter Zeit auhergewöbnliche Formen angenommen, mit dem Ziel ,den Ring um die Konsumenten vollständig zu schlieben und
dadurch die Preise diktieren zu können. Um preisregulierend wir-
ken zu können , müssen sich die Genossenschaften von der kapitalisti¬
schen Macht der Kartelle und Trusts befreien , was zur Folge hat ,
datz der kartellistische Ring um die Konsumenten durchbrochen ist.Die Produktionsbetriebe der Genossenschaften erzeugen nicht zum
Zwecke des Profits , sondern um den Ve r b r a u ch d e ck e n zukönnen.

An der Aus spräche über den Vortrag des Genossen Prullbeteiligten sich die Genossen Böhringer , Detscher . Müller .G l a s s e r , Dr . L a n d a u e^r und K l u m v v.
Hierauf war die gut verlaufene Versammlung beendet. Schjr.

irauenoeriammlung
In einer gutbesuchten Versammlung der Frauensektion des

Sozialdem . Vereins , die in der „Gambrinushalle " stattstrnd, refe¬rierte gestern abend Genosse Schulmivektor Reinmutb über
„D,e Erziehung unserer Kinder " . Een . Reinmuth betonte , datz er
sein Referat den Gegenwartsproblemen in dieser Frage anpassenwolle. Die Erziehung der Kinder , die vor allem der Mutter an¬
heim gegeben sei , müsse vor allem eine Herzensbildung anstreben.Die Mutter müsse versuchen , in das Gemüt des Kindes einsudrin¬
gen , nur so sei sie imstande, mit ihm zu fühlen und ihm richtig« An¬
leitung zu geben. Vor allem müsse es die Mutter verstehen, Freude
in das Kinderbcrz zu tragen und sobald dar Verständnis da sei,Interesse an allem Guten und Schönen. Nur dann sei es möglich ,eine sittlich wertvolle Jugend heranzubilden , wenn wir sie beizeiten
lehren , bewusst und um ihrer lelbstwillen, nicht um des Lohnes
oder der Strafe willen , nach dem Guten , nach dem Höchsten zu stre¬
ben. Mit tiefem Bedauern allerdings müsse man festhalten , dass es
gerade in proletarischen Kreisen den Müttern oft unmöglich sei ,
sich der Erziehung ihrer Kinder zu widmen, weil sie nur zu oft ge¬
zwungen sind , gemeinsam mit dem Manne das tägliche Brot ru ver-
oienen , mitten im Wirtschaftskampf zu stehen . Deshalb müssen wir
Sozialdemokraten mit grosser Energie eine solche Wirtschaftsord¬
nung anstreben , die es jeder Mutter ermöglicht, sich der Erziehung
ihrer Kinder zu widmen. Aber nur mit einer hochstehenden Jugend ,aus der später selbstbewusste und aufrechte Menschen hervorgeben,werden wir die Ziele des Sozialismus verwirklichen können .Der Referent kam dann auf die Schule in ihrer heutigen Form
zu sprechen und stellte fest, dass sie immer noch zu sehr eine Lern¬
schule sei . Es müsse in die jungen Köpfe ein zu großes Matz von
starrem Wissen gepfropft werden, wodurch die « so wichtige Herzens¬
bildung gänzlich in den Hintergrund gedrängt werde. Dieser
Mangel trete in der Stadt zwar weniger in Erscheinung. Auf bem
Lande jedoch — auch bei uns in Baden — sei dieses ungeheure
Mab von Wissen den Kindern in einer sehr kurz bemessenen Schul¬
zeit beizubringen , sodass die Lehrer oft , um den an sie gestellten
Forderungen zu genügen , zu Machtmitteln griffen , die man unbe¬
dingt verwerfen müsse. Allerdings habe di« Schule seit der Staats -
umwälzung eine gute Veränderung erfahren . Durch die in der
Reichsverfassung festgelegten Bestimmungen sei ein verheißungs¬
voller Anfang zur Einheitsschule gemacht worden, der Jdealschule
wie sie von jedem Sozilalisten angestrcbt werden müsse. Durch den
ReichsschulgÄetzentwurf, wie er in seiner heutigen Fassung Gesetz
zu werden drohe, sei jedoch die Gefahr vorhanden , dass dieser schöne
Anfang wieder zunichte gemacht werde Gen. Reinmuth verwies
dann auf die bald stattfindenden Reichstagswablen und sprach die
Hoffnung aus , dass die Sozialdemokratie in das neue Parlament
in solcher Stärke einziebe, dab es möglich sein werde, die praktische
Auswirkung dieses Gesetzes zu verhindern . Auch auf die Not¬
wendigkeit der Körperkultur kam der Referent zu sprechen , die Hand
in Hand mit der Geisteskultur geben müsse. Nur in einem gesun¬
den Körper könne ein gesunder Geist lebendig sein . Damit schloss
Gen. Reinmuth sein. Referat , das mit ausserordentlichem Interesse
aufgenommen wurde.

Die Vorsitzende , Genossin H e r k e r t , dankte ihm für seine lehr¬
reichen Ausführungen . An der Diskussion beteiligten sich die
Genossinnen Bernauer , Fischer und Stark . Alle drei Genossinnen
schlossen sich den Ausführungen des Referenten an und forderten
di« Frauen auf , die Macht, die mit der E^ iehung der Kinder in
ihre Hände gegeben sei . richtig rv nützen . Fl . Wbr.
' D .Z . Abfindung bei Wiederverheiratung von Krieger¬

witwen . Das 5 . Abänderungsgesetz zum Reichsversorgungs -
Eesetz hat die Abfindungssumme , die eine Kriegerwitwe bei
Wiederverheiratung mit einem Deutschen anstelle der Wit¬
wenrente erhält , nach Mitteilung des Reichsbundes der
Kriegsbeschädigten auf das 36fache der im Höchstfälle zu-
stehenden monatlichen Witwenrente (ohne Zusatzrente ) erhöht .
Es wird künftig stets die Witwenrente von 60 v . H . der Voll¬

rente des Erwerbsunfähigen -zugrunde gelegt , auch wenn die
Witwe nur 50 v . H . bezogen hat . An Witwen , die sich am
1 . Oktober 1927 wieder verheiratet haben , erfolgt die etwaige
Nachzahlung von Amtswegen .

( : ) Wohin kann der Deutsche ohne Visum reisen? Nach dem
Stande vom 1 . Januar 1928 benötigen deutsche Reisende in folgen¬
den Staaten kein Visum .mehr :

' Cuba , Dominikanische Repu¬
blik, Danzig , Dänemark , England , Finnland , Haiti , Irischer Frei¬
staat , Island , Japan , Jugoslawien , Kanada , Luxemburg , Mexiko,
Neufundland , Neuseeland, Niederlande , Oesterreich , Panama , Por¬
tugal , Schweden, Schweiz, Südafrikanische Union , Südrhodesien . Es
wird aber ausdrücklich darauf aufmerksam gemacht , dab durch die
Aufhebung des Visumzwanges die fremdenvolizeilichen Bestim¬
mungen sowie die etwa bestehenden einschränkenden Vorschriften
hinsichtlich der Einreise zum Zweck des Antritts einer Stelle nicht
berührt werden . In diesen Fällen genügt zwar der Reisevab, dieser
muss jedoch mit einem Genemigungsvermerk des Konsulats des be¬
treffenden Landes versehen sein .

( : ) Verein Albfiedelung ! Zur Festigung der Zus-ammengehöris -
keit hielt der Verein in den „Drei Lindern " in Müblburg eine
.äußerst geschickt von dem Gesamtvorstande vorbereitete und wohlge¬
lungene Weihnachtsfeier mit Kinderbescherung ab. Das
Interesse der Mitglieder an ihrem rasch aufblühenden Verein zeigte
sich darin , dab der grobe Saal bald bis auf den letzten Platz gefüllt
war . Allgemeine Bewunderung erregte der reiche Gabentisch nebst
der Kinderbescherung, ein Verdienst des äuberst regen und uner¬
müdlichen Schriftführers des Vereins , Herrn H i v p i n . Jedes
Kind erhielt eine WeibnachtWabe in geschmackvoller , sinniger Weife
überreicht. Verschiedene musikalische und gesangliche Darbietungen
von Geschwister Pulvermüller und Fritz Stöckel , sowie ein
gut gespieltes Kinder - Weihnachtsstück sorgte für Abwechslung. Zur
Belustigung der Erwachsenen wurde der Schwank „Ein strammer
Junge " aufgeführt . Die Theateraufführungen standen unter der
bewährten Leitung des Herrn Pulvermüller . Den Höhepukt er¬
reichte der Abend mit einer Tanzszene, einstudiert durch ein
Künstlerpaar des Vereins . Herr Architekt Moritz Reh , Vorsitzen¬
der des Vereins , dankte in einer Ansprache sämtlichen Mitwirkenden
und den Spendern der Gaben . Den Schluss der Veranstaltung bil¬
dete ein mit stürmischem Beifall aufgenomemner Eimeltanz von
Fräulein K u l l m a n n vom * Landestheater . Gemütliches Bei¬
sammensein und Tanz schlossen die schöne Veranstaltung .

Arbeiter -Sportkartell Grob-Karlsruhe . Morgen abend X8 Ubr
findet im Volkshaus (Schützenstrabe ) die Generalversamm¬
lung des Arbeitersportkartells Grob- Karlsruhe statt . Neben
Statutenberatung , Neuwahlen usw . wird auch über die Rast-Woche
1928 beraten . In Anbetracht der wichtigen Tagesordnung ist voll¬
zähliges Erscheinen der Vorstände, Techniker und besonders der
Delegierten notwendig .

veranstattungcn
Schnccschuhsahrtcn durchs Ilcinc Walsertal . Wir machen auch an dieser

Stelle auf den heute abend 8 Uhr im chemischen Institut der technischen
Hochschule stattfindcndcn Lichtbildervortrag des TouristcnvereinS
»Die Naturfreunde " aufmerksam. Das Thema lautete „Schnee¬
schuhfahrten durchs kleine Walsertal ". Der Referent , Gen . M e u r c t «
Osfenburg und das von ihm gewählte Gebiet, bietet allen Zuhörern Ge¬
währ , die Sorgen des Alltags für einige Stunden vergessen zu lassen .

Don Kosakcnchor . Unsere Leser möchten wir daraus aufmerksam ma¬
chen, daß der Don Kosakenchor mit seinem Dirigenten Serge Jarosf heute
abend 8 Uhr in der Fcsihallc sich wiederum dem Karlsruher Publikum
vorstellen wird . Nicht unerwähnt möge bleiben, daß der Don Kosakenchor
mit vollständig neuem Programm aufwartet . Karten sind noch zu haben
in der Musikalienhandlung Fritz Müller , Kaiser- Ecke Waldstrabe und
an der Abendkasse .

„Wien bleibt Wien", humoristisches Fcsthallekonzert. Das Fcsthalle-
konzert des Mustkvcreins Harmonie am kommenden Sonntag nachmit¬
tag unter der Leitung des Herrn Hugo Rudolph bringt dieses Mal heitere
Weifen der Wiener Meister Aiillöckcr , Suppg , Straub und Zeller. Das
Programm enthält u . a . ?>ie Ouvertüren „Banditcnstrcichc ‘ und „ Eine
Nacht in Venedig " . An Wiener Walzern wird geboten : „Grubenltchter "-
Walzcr aus „Obersteiger"

, der „ Kinder-Walzcr " und „Geschichten aus dem
Wiener Wald " tmit Zithersolo ) . Von Meister Boettge bringt das Orche¬
ster „ Der Wiener Walzer von feinen Anfängen vis auf unsere Zeit " .
Längst vergessene Weisen erklingen : „Die G 'strampftcn " , „Die Schleichercr" ,
„Schwarzvlat 'l"

, „Die Schnofler"
, „Die Gräsenberger "

, „Die Natursängcr "
und als Krone den Walzer „An der schönen blauen Donau " . Die Zahl der
Besucher der Konzerte des Musikvereins Harmonie wächst von einem Kon¬
zert zum anderen . Ein Zeichen für die guten Leistungen und das Bedürf¬
nis nach solchen Ausführungen . Die Eintrittspreise sind nicht erhöht . Am
Sonntag abend findet in der Festhalle der Maskenball des Mufik -
vereins Harmonie statt. Auch diese Veranstaltung zeigte in früheren Iah -
ren eine große Anziehungskraft . Bet der Beliebtheit des Vereins und den
mäßigen Eintrittspreisen wird sich am Sonntag abend eine große Ge¬
meinde in der Fcsthalle sammeln.

Maskenball des Gesangvereins Badenta e. V. Karlsruhe . Der Ge¬
sangverein Badcnia veranstaltet am kommenden Samstag , den 14. Jan .,
abends 8 Uhr , in sämtlichen Räumen der Festhalle einen „Bürger -
Maskenball " . Die von der Badenia in früheren Jahren avgehaltc-
nen Maskenbälle fanden jeweils ein zahlreiches, tanzlustiges Publikum .
Auch dieses Jahr hat die Vercinsleitung dafür Sorge getragen , datz ohne
Unterbrechung von 8—3 Uhr der Tanzgötti » Terpsichor« gehuldigt werden
kann. Die Ballmusik wird im großen Saal von der Harmoniekapelle und
Fcuerwchrkapelle gestellt . Im kleinen Saal spielt eine erstklafstge Jazz¬
kapelle , während im Biertunncl Schrammelkonzcrt ist , ausgeführt vom
Musikvercin Karlsruhe . Da Eintrittskarten für Ntchtmitgltcber
an der Abendkasse nur zu erhöhtem Preise zu haben sind , empfiehlt es sich,
im Vorverkauf mit Karten zu versehe » . Alles Nähere ist aus den Plaka¬
ten an den Anschlagsäulen zu erscbcn.

Lichyptettiünser
Badische Lichtspiele . Es ist im Winter 18I2 . > Preußen hat den Bünd¬

nisvertrag mit Frankreich unterschrieben und soll Napoleon ein Hilssheer
zu seinem Feldzug gegen Rußland stelle» . Mehr der Drang nach Freiheit ,
alS innere Ueberzeugung verleitet zahlreiche Scharen unwissender Burschen,
sich in wilder Begeisterung zu den Fahnen des großen Korsen zu drängen .
In jene Zeit tiefster Erniedrigung führt uns der Film „Stolzenfels
am Rhein "

, der vom Samstag , den 14. Januar , im Konzerthaus zur
Vorführung gelangt . In dem kleinen romantisch gelegenen Orte Eron
Stolzenfels beginnt die flotte Handlung , die uns dann weiter nach Ruß¬
land führt . Die Schlacht von Borodin ist geschlagen , mit klingendem Spiel
ziehen die Truppen in Moskau ein , Napoleon steht aus dem Gipfel seiner
Ruhms . Aber schon lodern die Flammen empor ; an der Spitze seiner
Marschälle verläßt er die brennende Stadt , und mit dem Schicksal seiner
großen Armee erfüllt sich auch das Seine . Die Helden unseres Films , der
Major von Gehr und fein treuer Bursche Fritz kehren zurück , und in Stol¬
zenfels, in dessen Nähe Blücher nach dem Heldenkamps der Befreiung in-
zwischen mit feinen tapferen Scharen über den Rhein gesetzt ist , findet die
Sptelhandlung , in der zahlreiche historische Persönlichkeiten auftrcten , in
einer fröhlichen Doppelhochzeit und im brausenden Jubel um die deutsche
Treue am deutschen Rhein ihren Abschluß .

Tageskalenöer M
Ser Sozialdem .parlei Karlsruhe

Beamtengrnvve der Sozialdemokratischen Partei ,
Ortsgruppe Karlsruhe

Am Sonntag , den 18. Januar 1928. vormittags 19 .39 Uhr,
spricht in öffentlicher Versammlung im Earteusaal des
„Friedrichshof" Genosse Reichstassabg . Steinkopf über :
„Die Besoldnngsreform im Reiche " und Genosse Land -
tagsabg . Weidmann über : „Zur Besoldungsreform
in Baden ". Eintritt frei. ANe interessierten Genossen sind her, -
lichst eingeladen.
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DAS GROSSE MODERNE
WARENHAUS
führt in seinen« zahlreichen Abtei¬
lungen sämtliche Bedarfs- Artikel
in nur guten Qualitäten zu den
billigsten Preisen

KarlEpple
Karlsruhe i . B
Steinstraße 6
Gegr . 1896

finzeimotiei sowie ganz« Ein¬
richtungen gut und preiswert
eunstig « zaniungsseaingungm

K. GOSSEL
KARLSRUHE
Kriegsstrasse 97

Telephon 6938
und 6939

Fotohaus H. HÜGEL
Karlsruhe
schUizenstr. l2 . Tei. 2663

GESCHW . KNOPF

EIPHEtmER L EHDE

Das Spezialgeschäft für
Herren - und Damenstoffe
Wäsche
und Haushaituriüsstoffe

Möbelhaus

ft SINGER
•* NÄHMASCHINEN

erleichterte ZahlungEjbedingunger
Vadeln, Oel , Garne , Reparaturen
KARLSRUHE
Kaiserstraße 205 • Werderplatz42

Gut und Rillig Kaulen Sie ihre

Damenhüte
Geschwister Gutmnnit

Dürr & GOcKSsr
nstallationsgeschäft und^

Blechnere
Karisruhe -mUhibg
Glümerutrafi« Nr. 10

^ Telephon 2811

Malsfabrik
Karlsruhe i . B .
Fernsprecher6272 u . 6273

aas -
Messer - una seniler « « liege, ,
smer . Klosette, seu &iechnerei

Vernicklungen
von Fahrradteilen und
Beschlägen aller Art .
«
Dcrmcßingcn . verkupfern
veralbern
•
pnffrifchrn von Lampen
und vrlenchlnngskSrpern

liekert Foto -Apparate und sämtliche Zubehöre
Gewissenhafte Ausführung sämtl. Foto-Arbeiten

Angenehme Zahlungsbedingungen!

Schmücke Dein Heim
durch

Diamant
moiori ’idr
Famrader

PiiöniK- und Janker & Run-
Kauten Sie mit bequemer Teilzahlung vorteilhaft bet

F a Werner * M 31 s ch Telephon

BRAUEREI WAGNER

M .Ellwetn . Offenvurg
Kaserne IS, Telefon 1110

Baumaterialien und Kohlen¬
lager Gerwlgstrasse Kr. 1

Cement
Kalk
Gips
Steinzeugröhren
etc . sowie sämtliche
Bi ennmaterialien

Büro Karlstraße 29 a , Tel. 4636

HANDARBEITEN
Kaufe im Spezialhaus

Rudolf Uieser Ir.
Ludwigsplatz

Waldemar Kuttner
EISENHANDLUNGEN

Stabeisen • Eisenkurzwaren - Werkzeuge - Landwirtschaftliche
Artikel • Drahtgeflechte - Gas- und Wasserleitungs Artikel

Dachpappen - Sämtliche Haushaltungs- Artikel

Pforzheim
Deimlingstr. 4 - Teleph. 2920

Ausführungen kompl . Anlagen
für Gas und Elektrizität

Gas- u. EieKtrizititswerb
maisch, Amt Ettlingen

f rq «fprnversorg . Durmersheim

Ourlach
Blumenstr. 15 - Telephon 47

Gebr. JäcK
tirückle - Sägmühle
POST MARXZELL

OFFENBURG (BAD .)

R
Kohlenhandelsgesellschaft

Carl August Nieten L Co.
liefert alle Sorter

Kohlen Kons Briketts Brennholz
in bester Ware
Kaiserstraße 14811
Fernsprecher 5164, 5165 und 5506

Qualitäts-
Möbel
aller Art kaufen
Sie vorteilhaft Im

ttMiagw Husser ,
""""" %

am stadtgarten nr . 3

Wir empfehlen uns zur Lle
terung von Bauholz . Brette,n
Latten u. Blockwaren aller
Art bei schneller Bedienung

Während des

Inventur Ausverkaufs
gewähren wir trotz unserer
bekannt billigen Preise

aul samti . waren 20 % I auf BerutsHleidung 10%

ü. Borgwardt& Co., Karlsruhe
PoetetraBe Nr . 12, gegenüber dem Bahnpostanrt

Dem Ratenkaufabkomm . d Bad . Beamtenb angescbl

Gritzner
Nähmaschine !?
Fahrräder
mit „Orftzner-Frellaufnsbs“
♦
Bestes deutsches Erzeugnis

. ♦

maschineniabriK arttzner
.4. 6. D«nscli .

Mny uuu muniiigu
ergibt XB~ Gesundheit n . Leistungsfähigkeit -IQ Beides
aber Ist das notwendige Gut der schaffenden Menschen

Sie erhalten :
Gesnndbeitl . Nahrung für Haus . Wanderung ,.nd Sport ,
terner vemünitige Bekleidung wie Schnhwaren aller Art
lür Straße und Sport , Wäsche , Korsett - Ersatz und alle
anderen Damenartlkel — Artikel «ur Hautpflege etc . Im

Reformhaus Neubert , KarlStr 20 a
U0~ Alles nur Qualitätsware , preiswert "WB

Schlafzimmer
Küchen

Speisezimmer

Emil
bei Schweif 25CP

Karlsruhe- Mühlburg
Lameysnaße Nr . 5t

Seht einermöbel /
*Cein Laden

aarlzrnbe ,
Kreuzstr 7. Tel. 2101 / Yorkstr . 17 / Rinthelmer -
straße 16 ; Schützenstraße 91 ? Erbprinzenstr . 3 t

Bttllngen :
Telefon f ,

it. HerrenstSrKwäsche , Leib - u . Haushaltungswäsche

ptundwäsche . - Kostenlose Abholung u. Zustellung

A. Hanauer / Mineralwasser-Fabrik
Tel . 2704 KARLSRUHE Goethe «**- 3*

■mpflehlt Imnauer Apollo Sprudel , ärztlich bestätigte « Hell- un
Tafelwasser — Bad Dürrhetmer und Bad Bappenauer Miner»

wasser sowie sämtliche Sorten von Limonaden

Spare !
Städt . Sparkasse

Gasgenau
Verwaltung von Spar- und
Giroeinlagen ' Darlehen auf
gesich Grundlage , zu gün¬
stigsten Bedingungen / Be¬
ratung in allen einschlägigen
Fragen erfolgt kostenlos an
unseren Schaltern

RudolfRuf
Türen - und Fenster -

fabrik
Holzbearbeitung

KiBLSBUDE I. Bd.
Blppsmrstr . Wr. 2»

' Telephon W6

w

I
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Festhalle Karlsruhe — Samstag , den 18 . Februar 1928 :

Städtischer Maskenball
Preiskrönung von ElnzelkostUmen und Gruppen Im Gesamtwert von lOOO RM .

Anfang 8 Uhr abends . Ende 3 Uhr morgens . Vorverkauf ) 4.50 RM., Abendkasse 5 RM . Balkon vorbehaltener Platz 5 RM.
Rückfahrgelegenheit für Auswärtige mit Sonderkraftwagen nach vorheriger Anmeldung.

. Was Aerger , weil er zwangsweise die Wohnung räumen
2 °>e , schlug gestern nachmittag ein Mieter seinem in Erünwinkel
Astenden Hauseigentümer eine Fensterscheibe ein und zog sich

Schnittwunden an der linken Hand zu , daß ihm ein Not-
nd angelegt werden muhte.

Nus aller Wett
Zwei dänische Klieger tödlich verunglückt

^ Kopenhagen , 12. Jan . Ein Heeresflugzeug, das von
ü« L Sergeanten gesteuert wurde und in dem fich ein Sergeant

Beobachter befand, stürzte beute vormittag in einen Graben an
. * ( Hin Mal . HlAiittnfi . ttf . il . 0rtM . M^ AA«ttA fl . . Rift ttt HttttttUtff «

Cj
" * Nähe einer HauptverkeHrsstraHe befindet. Die Maschine zer -" * « erte die Eisdecke und ging unter . Beide Flieger fanden

l - ulten Befestigungsanlage Kopenhagens , der fich in unmittel
8 " " - . * ■

°"> rod
lvkeuscheuopser bei Bränden

, Etriegau , 12 . Jan . Ein Feuer , dem drei Menschen -
fctttt zum Opfer fielen , wütete heute vormittag zwischen 11 und
>. " hr i« eine« Achtfamilienbau » in Stannowitz . In der ausge -
j? ftitten Wohnung de» Arbeiters B S n s ch fanden die Löschmann -
Anen die drei verkohlten Leichen der noch nicht schulpflichtigen

der betroffenen Familie .
I u, 5aoae gibt eine Blätter « elduug aus Moskau wieder , der-
! C*1«* durch eine au » unbekannter Ursache ausgebrochene Feuers -

JJMt ein ausschlieblich von Proletariern bewohnte» Haus zerstört
§?he . Bei Einsturz de» Dache» seien zahlreiche Personen ums
J >cit gekommen . Die Räumungsarbeiten wurden durch den Wind
jC, erschwert . Aus dem Trümmerhaufen wurden bereits e l f
Scheit geborgen.

70 Todesopser eines Schneesturmes
DTB . Moskau , 12. Jan . In der Nähe der Stadt Al -

L >
# ° ta lvorm . Wornvi ) find bei einem heftige» Schneesturm 7 V

> Aschen umgekommen.
Die Bergungsarbeiten der S . 4

Itz^ Brooineetown , 12. Jan . Am Mittwoch wurden sechs
6 » ee Leichen geborgen, wodurch die Gesamtzahl der auf dem
»Äeack S . 4 Geborgenen auf 23 ansteigt. Die Untersuchungskom-
vlfton hat erklärt , das, die Besatzung vermutlich an Kohlengas -

»>ftung gestorben sein dürfte .
^kplofion einer japanischen Feuerwerksfabrik — 17 Tote

^ . AZTB . Tokio , 12. Jan . In Kurume in der Provinz Kyukhu
L? >>ete fich i» einer Feuerwerkskörperfabrik eine Ezplosion. 17

"eiter wurden getötet . 12 Leichen wurden geborgen.

Letzte Nachrichten
Schiedsspruch in der Metallindustrie

>k Berlin , 13 . Jan . lFunkdienst .) Am Donnerstag wurde - für
^ Mitteldeutsche Metallindustrie in Magdeburg ein Schiedsspruch

wonach die Svitzenlöhne für Facharbeiter 78 Pfg ., für an-
h-" Nte Arbeiter 72 Pfg . und für ungelernte Arbeiter 65 Pfg . be-
fc at - Die übrigen Lohnsätze erhöhen fich im gleichen Verhältnis .
jji. Auslösungssätze für Monteure erhöben sich um 8 Prozent , die
tz,l

°ereizulage erhöht sich um 10 Prozent . Für Anhalt wird eine
Eerregelung getroffen . Das Akommen tritt am 15 . Januar in

" >t . Die Erklärungsfrist läuft bis Mittwoch den 18 . Januar .

Attentat auf Bürgermeister peirotes
k -Zerliu . 13. Jan . (Funkdienst.) Auf den sozialistischen Vürger -
äl -er von Strabburg , Peirotes , wurde am Donnerstag ein Atten -
8«

°erübt. Der kommunistische Täter versetzte Peirotes mehrere
d^ 'ebe über den Kovf. Der Täter konnte sofort festgenommen

Weigerung der Ärbeitslosenziffer
S12 . Jan . (Eig . Draht .) Amtlich wird mitgeteilt : In
ld^ beitsloseuversicherung stieg di« Zahl der männlichen Hauvt -
v^ iitzungsempfänger vom 15 . Dezember bis 31 . Dezember 1927
Z »hsv>a 7og 000 auf 1037 000, also um 46,3 Prozent , während die
& eJ *r weiblichen Hauptunterstützungsempfänger nur um 24,4
«Ifo »unahm (von 121800 auf 151500) . Insgesamt betrug
RtL '1 Zahl der unterstützten Arbeitslosen in der Arbeitsosenver -

am 31 . Dezember 1927 1188 500.

In der Krisenunterstützung stieg die Zahl der männlichen
Hauptunterstützungsempsäuger von 141 000 auf 177 000, oder um
25,4 Prozent » die Zahl der weiblichen Hauptunterstützungsempfänger
von 30 400 auf 34 400 oder um rund 13 Prozent . Insgesamt betrug
also am 31 . Dezember die Zahl der Hauptunterstützungsempfänger
in der Krisenunterstützung 211400

Die starke Zunahme der unterstützten Arbeitslosen erklärt sich
einmal aus weiteren Zugängen aus saisonmähigen Berufen . Die
Einstellung der Bauarbeiten wirkt sich offenbar jetzt auch auf die
Bau -Nebengewerbe aus Auf der anderen Seite ist der Umfang
der Beschäftigung in den Industrien , die saisonmäbig mit dem
Weihnachtsgeschäft verbunden sind , insbesondere der Möbelindustrie ,
der Svielwarenindustrie und des Nahrungs , und Gcnuhmittelge -
werbes stärker zurückgegangen . Ob darüber hinaus in der Arbeits¬
losigkeit auch eine beginnende Abschwächung der Konjunktur zum
Ausdruck kommt , läßt sich zur Zeit noch in keiner Werse übersehen.

Paul Hirsch , teilt seine Unterschrift
zurück

Berlin , 12 . Jan . (Eig . Draht .) Der Bürgermeister von Dort¬
mund und Abgeordneter des preußischen Landtags , Paul Hirsch,
bittet um eine Veröffentlichung folgender Erklärung : „Gelegent¬
lich einer Zusammenkunft der preußischen Landesdirektoren im
Sommer v. Is . bin ich von einem der Teilnehmer gebeten worden,
einen Aufruf zugunsten einer Bewegung für den Einheitsstaat
zu unterzeichnen. Ueberzeugt von der Notwendigkeit , dah die Ein¬
richtung der einheitlichen deutschen Republik eine der wichtigsten
Aufgaben ist und dah nichts versäumt werden darf , wag uns die¬
sem Ziele näher führt , habe ich mich dazu bereit erklärt und Un¬
terschrift gegeben. An irgend einer Besprechung habe ich nicht
teilgenommen , insbesondere nicht an der Eründungsvcrsammlung .
Nachdem ich erkannt habe, was hinter der Bewegung steht und
nachdem ich weiter gesehen habe, dah die Rechtsparteien aus dem
Aufruf Kapital für sich zu schlagen suchen, habe ich dem Ausschuh
mitgeteilt , dah ich meine Unterschrift zurückziehe . Irgendwelche
Beziehungen zum Bund zur Erneuerung des Reiches habe ich
nicht .

"

Die zwei paar Stiefel - er Justiz
Leipzig, 12 . Jan . ( Eig . Draht .) Die Stadtverwaltung in

Landsberg hatte bei einer Festlichkeit am 12 . September 1926 in
den Reichs- und Stadtfarben geflaggt . Ein Kaufmann Fritz Schulz
hatte sich darüber lustig gemacht und die Fahnen als „Mostrichflag¬
gen" bezeichnet . Er wurde zur Anzeige gebracht, jedoch vom Land¬
gericht in Landsberg freigesprochen. ( ! ) Gegen dieses Urteil reichte

'
der Staatsanwalt Revision ein . Obwohl der Reichsanwalt in dem
Ausdruck „Moftrichfarbcn" eine schwere Verächtlichmachung der
Reichsfarben erblickt und die Bestrafung des Angeklagten forderte ,
schloß sich der zweite Strafsenat des Reichsgerichts dem Urteil der
Vorinstanz an und verwarf die Revision.

Der gleiche Senat bestätigte aber das Urteil , das wegen Re-
vublilschutzvergebens gegen einen Kommunisten, und zwar gegen
den Zeichner Kröning aus Berlin von einem dortigen Landgericht
gefällt worden war . Kröning hatte im Juli 6927 eine „rote Fahne "
in das Schaufenster seines Vaters gehängt , worin eine Notiz ent¬
halten war , die Hindenburg verächtlich machte . Diese Notiz hatte
er rot angestrichen, damit sie gelesen wurde . Das Landgericht Ber¬
lin hatte Kröning wegen Vergehens nach 8 8 des Revublikschutz -
gesetzes zu 400 Mark Geldstrafe verurteilt . Das Reichsgericht be¬
stätigte die hohe Strafe und findet es ganz in Ordnung , dah nur
Kommunisten wegen Revublikschutzvergehensbestraft werden, wäh¬
rend die Völkischen frei ausgehen .

Veleidigmigsprozefi des preußischen
Ministerpräsidenten

Berlin , 12 . Jan . Heute begann der Prozeb des Ministerpräsi¬
denten Braun gegen den Schriftleiter des Tag . Flemming , wegen
öffentlicher Beleidigung . Der Angeklagte hatte einen Artikel ver¬
öffentlicht, in dem behauptet wurde , Ministerpräsident Braun ver¬
folge nicht die Interessen Preuhens , sondern lediglich die eines be¬
schränkten Parteiflügels . Ministerpräsident Braun war als Neben¬
kläger vertreten . Der Staatsanwalt beantragte 1000 Ji Geldstrafe
Unbrauchbarmachung der Platten und Zeitungen , sowie Publika¬
tionsbefugnis des Ministerpräsidenten .

Nach längerer Beratung verkündete Amtsgerichtsrat Pieper das
Urteil , das wegen fortgesetzter öffentlicher Beleidigung auf 600 M
Geldstrafe lautete . Ferner wurde die Unbrauchbarmachung des in»
kriminierten Artikels sowie der Platten und Formen ausgesprochen

und dem Ministerpräsidenten als Nebenkläger die Publikationsbe¬
fugnis des Urteils im Tag , Vorwärts und Berliner Tageblatt zu¬
erkannt .

Vas neue lettische Kabinett
Riga , 12. Jan . Die Verhandlungen über die Beilegung der

Regierungskrise haben heute um halb 2 Uhr nachmittags zu einem
Ergebnis geführt , auf Grund dessen der Staatspräsident den Abge¬
ordneten des demokratischenZentrums , Juraschewfki, mit der Mini -
stervräsidentschast offiziell betraut hat . Der neuen Regierung ge¬
hören an : vier Mitglieder der Rechtsparteien , darunter der Deutsch¬
balte Magnus als Justizminister , zwei Zentrumsleute und ein
Lettgaller . Drei Posten , und zwar Auswärtiges , Verteidigung und
Finanzen ^ werden von parteilosen Sachverständigen besetzt. Der
AuHenminister ist vorläufig noch nicht ernannt worden . Diesen
Posten erhält voraussichtlich der jetzige lettische Gesandte in Kowno,
Balodis .

Reichsbanner
Schwarz-Rot - Sol-

Kameraden ! Anläßlich der Bannerübergabe findet am
Sonntag , 15 . Januar , 3 .30 Uhr nachmitags , im Festsaale des
Friedrichshof eine dementsprechende Feier mit reichhaltigem Pro¬
gramm statt , wozu wir alle Kameraden und deren Angehörigen
einladen . Nach Beendigung des Programms Tan, . Antreten
der aktiven Kameraden zum Anmarsch 3 Uhr nachmittags am
Stevhansvlatz . Beide Banner und Spielmannszug zur Stelle .
Eintritt frei . Vollzählige Beteiligung wird erwartet . Anzug:
Dienstanzug.

Die Ortsgruppe Bruchsal veranstaltet am Samstag , 14 . Jan .,
7 .30 Uhr abends , in den oberen Sälen des Gasthauses zum „Wolf"
eine Winterfeier , verbunden mit Eabenverlosung und Tanz
und hat die hiesige Ortsgruppe eingeladen . Kameraden , die sich
hieran beteiligen , fahren 18 .48 Uhr ab Karlsruhe , Rückkehr nach
Uebereinkunft.

Veranstaltungen- es Heutigen Tages
Bad . LandcstHeater : Die Journalisten : Von 19.30 bis gegen 22 .30 Uhr.
ffcsthallc: Don Kosaken - tshor . 8 Uhr .
Agnes KrSgeloh-KSln : Frauen -Bortrag im großen Saal der K0nstlrr .

Hauses von 8—10 Uhr .
Touristen -Verein „Die Naturfreunde " : Schneeschuhfahrten im kleinen

Walsertal . Lichtbildervortrag im Ehcmtesaal der Tcchn . Hochschule.
8 Uhr.

Residenz-Lichtspiele : Violantha . Die Braut auS der Bar .
Kammer -Lichtspiele : Orientzauber . — Der rosa Diamant .
Palaft -Lichtsviele : Die Hafenbraut . Das verrückte Sanatorium .
Weltkino : Die ffrcmdengasse von Ncuyork. Beiprogramm .
Gloria -Palast : Die Jugend der Königin Luise.
Bad . Kunftvcrein : Waldstrabe 3, Ausstellung . Geöffnet von 11 bis 1 Uhr

und 2 bis 4 Uhr.
Colosseum: „ Wien und die Wiener '

, Revue. 8 Uhr.

w &4Ä Vereinsanzeiger
o-rsnagiitlg «avzelge» finde« unter dieser Rubrik in der Regel fase Aufnahme , oder OKttfot un»

Ttffloraeidlenpici * berechnet.
Karlsruhe

Freie Turnerschaft , Abt. Oststadt. Alle Mitglieder am Sams¬
tag zum Maskenball im Saalbau . Mitgliedsbuch oder Ausweis
mitbringen . 1145 Die Leitung .

Arbeiter -Samariter . Heute 8 Uhr Kursabend in der Hebel
schule. Vortrag von Een . Dr . Landauer . 1144

Naturfreunde . Heute abend 8 Uhr Hörsaal des chem. Instituts
der Techn . Hochschule : Lichtbildervortrag „Schneeschuhfahrten dut^ o
kleine Walsertal "

. 1152
Naturfreunde Mittelbaden . Bezirkstreffen auf der

Hornisgrinde fällt aus . Nähere Bekanntgabe erfolgt .
Arbt .»Radf . Solidarität . Die Jugendgen . von Eroh -Karlsruhe

treffen sich am Sonntag , 15. Jan . , nachmittags H2 Mr , am Schnob
zur Besichtigung. Von 5 Uhr ab gemütl . Beisammensein im Drachen,
Ecke Ludwig -WilhelmstraHe. 1151 Der Jugendleiter .
irhffrrdakteur ; « «» >, Sq « ,slin » pr »ff,ei «tzlich« Pttanrootftna : arttM. Dalt»nHrtH «ft Ust,
ichaftaNimpfr. vailkinachilchlko . « ewertschafnich» , Au« «I«I Welt , Letzi« IlochUchU» h «k^ UU,
* Hilft ; 7relft-»t Baten, Jrauenbeilaje, «Sentfiniepollttt , Kn« rtilMtatai , Aktie dodlschecktettät
« tu 6er Statt Varlach . Theater und TTtuflf. flunff und Hüffen, Gericht»^ -»», Markt nt QacM
ffermann Winter ; Sport und Spiel. Sozialistische» Jananolk, Heimat «ed wauderu,
Nandschau, SeuoffenschafI,bewesan, . Aark,n$er Chronik , vrieffasten Zpsef lkssele « :
»örtlich für den Kntelgentcll (Sustap Arfiger • Sämtliche wohnhaft iu A.eelstrÄe
di Baden o Druck und TJf Ff oq ? Dorlay « drnck- rrk Nnlk « kr »tnd H m. d. ü.

^ nser Umbau ist beendet

Wir zeigen die

Eröffnung
unserer neugestalteten

Geschäftsräume an

Der

Eröffnungs -Verkauf
w | rd Sie von unserer Leistungsfähigkeit

Überzeugen

Wäschehaus

Bescnuiistar Baer
Waldstraße 37

?Jjl « r3unmer s * ilt >er
Vati » oae Räume . Einrahmung ;« »- «h - ndluua. » aiserstr.»»« k t

U. « .)

, S- schäfldstell« :
.(nurdriofl >nfr.

Baumrlflei .— str. » . Stt . III

Günselßln r
tauft fortwährend an Wtauft fortwährend an

N. moser
2 St ., Ecke Markgrasenstr .

Pfd.

Weingärung

14Psg-

zranlsurt.
Würstchen
» Paar « « f "

Stt 1 . £ U

Reue russische

Seller-
Linfen

kaust fortwährend an

0. Wie 68 «iL„
Srbprinzenstr . 21, 2. St .

Wiener Würstchen Paar
Echte Frankl . _
Schinkenwurst
Bierwurst

$4 Pfd.
y* Pfd.

Göttinger Salami und
y* pfd.

Pfd.

- .50
- .55

- .75
ISO

1.50
1 .70

1.80

Cervelat
Fleischsalat . . .
Bayr. Dürrfleisch

oh . Rippen . . . . Pfd.
Holsteiner Salami Pfd .
Fste. Salami i . ganzen

.Würsten . Pfd.
Mit

Deutsch. Camemb.
' /« Port . - .18

Edamer . . . K Pfd . -.35 — SS
Münster-Käse Bayr. )4Pfd. —.30

» „ Elsäss. H Pfd. —.35
Llmburser Stanzenkäse

K Pfd. - .15
Echter Emmentaler

oh . Rinde Schachtel -.80 —.75
Echter Camembert

er . Schachtel . —.95

Kolonialwaren
Gemüsen« kün _^ V. ,RW .
Eier-Macc

Muchesls . Pfd. - .18
VockW Pfd. -.48. -.45. -32,
Gerste fein -3 $, trrob Pfd. —.SO

-30 - .24
Weiße Bohnen . . . Pfd . “ .23
Erbsen gelb eespalten

Pfd. -.48 - .28
Grieß . Pfd. - .28
HartwelzengrleB . . Pfd. - .32
Hellerlinsen . Pfd . —.38
JllllllltMIIIIIMMItMMmiimilHIMMimiMtlllHHl

Stets frisch gebrannten
Kaffee

Pfund 4.40 8.80 8.
iiiiiitinHiHimiMftiHHMmtitiiimmeimmmiM

Ochsenmaulsalat2Pfd.Dose—.05
2-Pfund-Dose

Geblrgspreiselbeeren . . 1.30
Mirabellen . 1 .25
Apfelmus . —.75
Gar. reiner Bienenhonig

Auslese Pfund-Glas —1 .65
dto . dto . Heidenhonig 1.25

1- 2.20 !

1165
(imiiiiSHttiiiimiuti

r
| Essiggurken, Salzgurken
i Senfgurken nach Hausfrauen*
I art, 1 Pfund -Dose

Eier-Gemüse-Nud
Erbsen, grün, gestmjten

Pfund
Zwetschgen . . Pfd. -48 —-J
Mischobst . . . Pfd . -.78 —.8
Pfirsiche . . . . . . . Pfd . —.f
Birnen . Pfd . —4 .
Aprikosen , . . Pfd. 1.50 1 .16

Mariiiatfai
Oelsardinen

Dose -.85 -A8 -L5
Hering L Gelee K 1-Dose —. {RS
Rollmops I. Mayonnaise

K Ltr.-Dose - .75
Oelsardinen ohne Griten

Dose 1 .35 - .78
Filet-Heringe L Mayonnaise

große Dose 1 .85
Bismarck -Heringe

I. ff. Mayonnaise Dose l .j
Japan. Seekrebse Dose H«

. . . . .
aus frischen Früohtep in 8t >
ca. 1200 Gramm Inhalt,

Zwetschgen-Apfel , Johannisbeer-Apfei . . .. . M,iiiiiimmmM .i„ ,i,,ii,i,„i„„.„,„m,,„,„ifĵ gnî 4j|

- «-■Auieb4iuiMKti »(1'1-| 1 _
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Montag <* . » 16. Januar letzter Tag

HERMANN TI ETZ KARLSRUHE
u«

« . i
Rathaussaal

Morgen Samstag , 8 Uhr

Vorführungs . Abend

Die tägliche Gymnastik
( Worauf kommt es bei der Gym¬

nastik an ?)

A . Gluckner
(Stattgart )

[ Praktische Uebungen : u . a . für Be¬
rufstätige , Büromenschen , Dauer
sitzer , die Frau als Mutter und im
Beruf , Steigerung der Leistung ( Tur¬
ner , Sportsleute , Jugend , Geistes¬
arbeiter ) , Uebungen in richtiger und
falscher Ausführung . Lebensvolle
Uebungen zur Ablenkung und Eht
Spannung nach der Arbeit , die das
Gemüt erfrischen u . frohe Menschen

schaffen . * 114ti
Karten zu Mk . 1.—, 1 .60 und 2 .— bei |

Knrt Nenleidt
Waldstr . 39 , Tel . 2577 ■ ■ Hi

Kraftfahrer!
Montag , den 1 « . Januar 1028 , findet abends

8 Uhr in der „ Gambrinushalle ", Erbprinzenstr . 30,
eine sehr ivichiige

Versammlung
für alle In Karlsruhe und Umgebung Be1

.
Kraftfahrer mit folgender Tagesordnung

1. Mitteilungen .
2. Bortrag deS Herrn Fahrlehrer W . W e r n e r

über : , LaS Fahren bei Rächt mit den
richtig abgeblendeien Scheinwerfern ".

3. Verschiedenes .
Hierzu laden wir sämtliche Kraftfahrer , gleich

diel ov sie Personen -, Liefet - , oder Lastwagen fahren ,
ebenso dringend wie höflich ein 1169

Reichsverband der Berufskraftfahrer
Bezirksverwaltung Karlsruhe

Flößer . Geißer .

PfaSBiäöt

Eingetroffen
i Aaggon

omadour
>% .

hervorragend im Geschmack
und Aroma .

Zn Staniolpackung

Smer-AnaM

kollanü. Kutter

Unsere Rabattmarken
helfen Ihnen sparen .

Stück ca . *b K
220 StoirnnMil ’

Allgäuer Butter

Im Inventur -Ausverkauf !
Einige Hundert

HERREH- AHZUeE
nur gute Qualitäten

19.- 28.- 38.- 88.- 58.-

HAHN
Kaiserstraße 54 .

uH« n.Umzüge
zuverlässig und billig

Fritz Schaumbnrg
Möbelspedition
# •
Tel

Die kluge Hausfrau
unterrichtet sich vor dem Kauf eines Gas -Herdes

über den

JUNO - Gasherd
^weil er alle Vorzüge eines guten

Gasherdes in sich vereinigt , und
sich daher lausendf. bewährt hat

Recker & Hauflerxä ;
Spezialgeschäfte für Herde , Oefen u . Bäder

Büro und Lager BellortstraBe 9 1077

Daniels Konfektionshaus
Karlsruhe , Wilhelmslvuße SC , 1 Treppe
Ottomane - und Wintermäntel JA

mit imit . Pelzbesatz . . . . Ia £ a a an
Velour - und Ottomaninüntel All

mit Pelzgarnitur . d£ I ■ " an
Popellnkleider mit langem Arm . . 0 . 50 an
Flotte Tanzkleider . 0 .90 an

Restposten besserer Kostüme , Mäntel ,
Rips -Velonline lind Seiden - Kleider
im Preise ganz bedeutend herabgesetzt

Ratenkaufabkomnien d . Badischen Beamtenbank

Unterricht 10*J
im Wcißfticken , Bunt
sticken, Filetstricken und
Kunststricken crt . staatl
gepr . Lehrerin , monatlich
SM . Anqartc « str . 701 . r

Junges ehrliches

Mädel
16— iS Jahre, in linder
losen kl. Haushalt
tagsüber gesucht
Schmid , Luisciiflr . b3, l .St

Georg » Friedrichstr . 20
elephon 6681 . , ,4v

Hochzeitsanzug wie nH
eestkl. Maßarb . vriwcrS >?
mittl . Figur 60Mk,braF
fast neuer Manch .-Anzs
mBrcecheSh w neu 2b
ichw. Sakkoanz . 30 Mk.,^
Maßaro . Herrenstr .
l Tr . rechts . 1

u h

* 5
U ki

Durlacher Anzeigen . - i

sozialdemokratische Partd
Düriach

l>Hf
^ lie '

|
>ntii
H

Am Freitag , den 10 . Februar , abends Ni }
Uhr findet im „ Lamm " unsere

irdeiiliche ©eneraloerfaitimlntKl ;
statt.

U
Tagesordnung :

1. Geichästs - und Kassenbericht
2. Wahl der Parteileitung
3. Antrüge

Anträge zur Generalversammlung bitte » ^
bis spätestens am Mittwoch , den I . Jebructt , ß
unserem Vorsitzenden , Genosse Faber . Herren !» (f £
einreichen zu wollen . Wir bitten unsere Genostw '

jA
«hf

und Genoflen von Durlach und Aue sich SMfon
an der Geucralveriammlung beteiligen zu w"
649 Tie ParteileitnSl ' Kl

, . >Nl
'A

Verein für Homöopathie und

' nHeilkunde Ourlack , ,
Am Sonntag , den 15 . Januar 1028 , "A ^

mittags 2 Uhr , findet im Gasthaus „ 3 » r Tra » . ^
unsere diesjährige

Gelleral -BersaMilllitz
mit folgender Tagesordnung statt : .

1. Bericht des Vorstandes . 2. Neuwahlen . 3. 1

fchiedcnes . _
Nach Schluß deS geschäsil . Teils - Gemüts

est

« eisämmensein mit Freiverlosung von » « "ftwiimiiiucuivui « *** ” - hflf •
Die EhrenmttqUeder und Mttglreder werden gev
recht zahlreich zu erscheinen . Der Borst «^

PalasHerrensir Or Herrensir .

Ab heilte bringen wir

den heiteren Zille - Grossfilm

Schwere Jmiei -

leichte Mädchen
Das Gegenstück zum Zille - Film :

» Die Verrufenen “
Personen :

Der „schwere " Junge . Gustav FröhlichDas ..leichte “ Mädchen . . . . Llpsi ArnaDer lange Maxe . Fritz KampersDer sympathische Papa . Eugen BurgDas ew ’ge Sumpfhuhn . Carl FalkenbergDas kesse Mädel . Hilde MaroffDie treue Kammerdifenerseele . . . Gottfried Hagedorn
Zille hat wieder aus seinem Milieu Pate gestanden und diesmal selbstam Manuskript mitgearb

'
eiiet . Auch hat er eine Reihe noch

unveröffentlichter Original -Witze £beigesteuert , zu denen die zugehörigen Filmszenen eigens nach seinen Angaben gestellt wurden

Hierzu
ein auserwähltes Beiprogramm Anfangszeiten : 3 , 5 , 7 , 9 Uhr
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